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Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 29. April. 
Fortſetzung der 2 Berathung des Börſengeſetzes. 
Bel § 3 „Börſen Ausſchuß“ bekämpft Abg. Görtz 
Es Ba) 1 75 Antrag gone ee cat ee ein Drittel 
er Mitglieder des Ausſchuſſes auf Vorſchl 
Wee genen Ret foll. ee 
g. Graf Kanth (konſ.) führt aus, es fet 
der Börſe und der Kauſmannſchaft im Ade 
N welch letztere eine Börſenreform ſelbſt 
w uſche. Die Börſe folle durch die Reform geſchickter 
ay 1 1 bobe Aufgabe zu erfüllen. „Die 
‚ betont Redner, „bat in dieſem aus te 

un Freund als mich“. (Heiterkeit a Son Fi 

Staatsminiſter Frhr. v. Berlepſch ver 
1 „ V. eſt die 5 
ſrage des Kammergerichts und die Antwort der es 
führt igen in Sachen Ritter und Blumenfeld. Redner 
se tt ſodann aus, ex habe ſeinerſeits den Börſenorganen 
ee Pi an moraliiher Auffoſſung vor⸗ 
ett ‘Ore en on erſcheide ihn von der Anſchauung 

g. Graf Kantitz (konſ.) will den Ae 
Berliner Kaufmannſchaft Ehen Borat ee 
ſondern nur Thatſachen angeführt haben. N £ 
Staatsſckretür Dr. v. Boetticher befürwortet die 
Faſſung der Reglerungsvorlage. Redner meint, Grof 
Kang habe Urjade, künftig vorſichtiger mit feinen | S 

Ausführungen zu fein. (Unrube rechts.) 

: Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Graf 
Arnim (Rp.) und Hahn (irktis.) zu Gunſten des 
Antrages Kanitz wird der Antrag Fiſchbeck auf Wieder⸗ 
herfteHung der Regterungsvorlage, wonach zwei 
ater der Mitglieder des Börſenausſchuſſes Börſen⸗ 
mitglieder ſein ſollen, abgelehnt, ebenſo der Antrag 


Kanitz. 
Die Faſſung der Commiſſion, wonach nur die 


Hälſte der Mitglieder des Bs 
| tle $ 
ben ſein ſollen, wird at els ae jas 
elden fretfinnigen Fraktionen angenommen. 2 
Zu § 4 ftebt jener Antrag Kanitz zur Abſtimmung, 
welcher geſtern zu $ 1 eingebracht war, wonach die 
Landes reglerungen anorduen können, daß in den Bore 
Händen der Produltenbörſen die Landwirthſchaft und 
oe as. entſprechende Vertretung finden, Dieſer 

g wird angenommen; 

achten Bel 9 ; ebenjo § 4 in der nun⸗ 
e 88 5 und 6 betreffend den obli a 
Pe ] gatoriſchen 
Bing deen, ee 
9 7 deren, der Commiſſion unverändert gela 


(betr. Fülle des Ausſchuſſes vom Bör 
und § 8 (Handhabung der dds vom Börſenbeluche) 
werden Wen Le Ordnung an der Börſe) 


$9 (Ebrengerichtliches Verfahren) wird ebenfalls 


angenommen. : 
wird § 10 (Bufttindtotett 


Nach längerer Debatte 
des Ehrengerichts) in der Faſſung der Commiſſion 
zunehrenhafte Handlung“ 


a oder dem Anſpru 
es Vertrauen nicht zu e 


und all⸗ 
nũgen. 


mund Ems⸗Canal, die niedrig bemeſſen werden müß⸗ 
ten, um dem Canal ein Beſtehen neben dem alten 


enen 


Debatte werd ers | 
(betr. Mitwirkung des StoatScommity rden die § 11 
unterſuchung), § 13 (Einſtellung bes Weft 
unter Ablehnung ¿meter Abänderungsankräge des 
Abg. Träger (fr. Vp.), zu $ 11 und 13 in der 


die geſchäftliche Behandlung des 
Commiſſionsſaſſung angenommen. ; 


Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 


r re n a ee Deutſchland. 
gericht, ſowie der ganze erufung, „Vörſenſcheds⸗ Berlin, 29. April. Dem Bundesrath iſt die Vor⸗ 


Feſtſtellung des Börſe Zitel II (J 29—35), betr. 
Debatte gene nprelfes und Mallerweſen, ohne 


Morgen 1 Uhr Fortſetzung; 
Meyer⸗Danzig betr. Antell crio 
Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


Sitzung vom 29. April. 
Das Haus trat 


lage wegen Neuorganifatio 4 
gegangen. fation der vierten Batalllone zu 

— Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
endigte beute die exfte Leſung des Geſetze ane be⸗ 


5 ia das Anerbenterht bet Renten- und Anſiedelungs⸗ 


Interpellation 


. — Eine Ernennung des Grafen Phil Eulen 
burg zum g des Grafen Philipp zu 
Ball, Dice wen fo ſchreibt man der „Köln. 
menten von der Art des früheren Partelführers 
beg willkommen fein. Ein politlſches „Syſtem“ 
raf Philipp nicht mit, er würde ſich aus⸗ 


heute wiede iner S! ee 
ammen. Bor Gt r zu einer Sitzung zus | ſchließlich nach d Pigs it 
chreiben des Fürsten Bid Tagesordnung wird ein Wabrſcheinlich y en Welfungen des Kaisers richten 


ütte das Reich im Falle eines ſolchen 
Wechſels sehr viel an en - tragen. Denn 


fein i 
en Dank für die Sos verlejen, in dem er dens a 
on für den Umzug na 


feinem Geburtsta Ihe dis Hau 
108 Haus tit Profe B ein nn 15 
Oberbürgermeiſter Let eyſchlag, ausgeſ eden find 

Die Denkſchriſt über die Ader, v. Schwichow. 
vom 26. April 1886 betreffend drung des Geſetzes 
deutſcher Anſiedelungen in Beilpreuße 
für das Jahr 1895 wird tn einmaliger Schl oſen | hat 
wu Fee für 1 erklärt ußberathung 

u der Peütlon um Ueberſetzun 

dach auf Staats koſten beine Bier. d. Balder 
li the von ibm geftellten Antrog. die Petitſon der Könt 


wenn Graf Philipp 


nach Berlin ſicher 40000 Mk. koſten. Da uns das 
ſebr viel erſcheint, wünſchen wir, da ſchafter 
in ome bleibt. 75 W Brad 
— Der General » Feldmarjhalk Grof Blumenthal 
das Roniog Berlin verlaſſen und fid, . des „Volk“ 
hellt, zu längerem Aufenthalt nach Itallen begeben. 


Lehen. lt wird zunächſt in Lugano Aufenthalt 


' obe dach bllfatorrá, der den Fürſten Hoben⸗ 


N Staatsregt Berückſichti übe it 
wee, Staatsregierung zur gung zu über das fidtebe von Wien mehrere Tage an 
, . . 


nledergelegtew andi wegen der im Schulchan Arud) } tonales 


rbreitete Nachricht, daß der Reichs ⸗ 
die den dci iíllegen Anſchauungen des Judenthums, ſöniich n den De a 


an den Reichstagsve 
heit zu {tbo chen völlig widerſprächen. Hier Klar⸗ in Anberr eicstagsverhandlungen beiheiligen und 
ehe 95 Pflicht des Staates. vor dem Jull denz Geſundbeltszuſtandes bedeutend 


Aruch fet wenberg erwidert, der Schulchan 
uch fet felt Jahrhunderten Gegenftand wifenſchaſt⸗ 


Singer hat dabei ben 


oſten ge⸗ 


inifter der öffentlichen Arbeiten Thielen ver⸗ 
theidigt die Feſtſetzung der Gebühren auf dem Dort⸗ 


wohl nur den reingouvernementalen ] Y 


Wien 21000 Mk. berechnet hat, dürfte der Umzug] S 


Tageblatt. 
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betreffend die Militärſtralprozeßreſorm ſeit länger als 
zwei Monaten im kaiſerlichen Cabinet. 

— Die Regierung hat den Geſetzentwurf be⸗ 

treffend die Handelskammern zurückgezogen. 
— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ bes 
haupten, General Spftz habe lediglich wegen ſchwerer 
Herzaffection ſeit längerer Zeit aus eigener Initiative 
ſeinen Abſchied eingereicht, der in einer ſehr gnädigen 
Cabinetsordre bewilligt worden ſei. Sein Nachfolger, 
General Viebahn thelle in den wichtlgſten Fragen des 
Reſſorts deſſen Standpunkt. Es fet alſo der Geſichts⸗ 
punkt einer abweichenden Auffaſſung in der vermeint⸗ 
lichen Streitfrage bei der Wahl des Nachfolgers nicht 
in Frage gekommen. Die Artlkel der „Kölniſchen 
Zeltung“ und des Hamburger Correſpondenten“ ſeien 
rein rebactionelle Privatleiſtungen. 

— Ueber Abg. v. Plötz, deſſen Börfenipeculationen 
und Grün dungsverſuche hat Abg. Singer in der 
Reichstags ſitzung am Dienftag geſprochen. Der Abg. 
Namen des betreffenden Bank⸗ 
haufes ausdrücklich genannt, derſelbe tft aber in dem 
Lärm der rechten Selte für die Sournaliftentribüne 
verloren gegangen. Nach dem „Berliner Börſen⸗Cour.“ 
bat Abg. Singer ſich für die Wahrbeit ſeiner Be⸗ 
hauptungen auf das Bankbaus von Jean Fränkel be⸗ 
zogen. Selt mehreren Jahren habe letzteres, ſo ſchreibt 
der a one jede Verbindung mit Herrn 
von Pl elöft. 8 

Pel sal 29. April. Der Landesausſchuß für 
Eljaß- Lothringen nahm in dritter Leſung den Geſetzentwurf 
betreffend die Wahlen zu den Bezurks⸗ und Kreisver⸗ 
tretungen mit dem einſchränkenden Antrag an, wonach 
das paſſive Wahlrecht beinahe ſämmtlichen Beamten 
ſowie den Lehrern an Elementarſchulen abgeſprochen 
wird. In dritter Leſung kam ſodann der Antrag 
Spies zur Verhandlung über die Aufhebung der Aus⸗ 
nahmegeſetze in Elſaß⸗Lothringen und über Einführung 
des Reſchspreßgeſetzes vom 17. Mal 1874. In längerer 
Rede wies Staatsſekretär v. Puttkammer darauf hin, 
daß der Antrag in der vorliegenden Faſſung durchaus 
nicht annehmbar fet und betonte beſonders den 
agitatorifchen Mißbrauch, welcher mit dem Begriffe 
„Ausnahmegeſetzgebung“ getrieben werde, ferner, daß 
die deutſche Preßgeſetzgebung ſolange in Elſaß⸗Lothringen 
nicht eingeführt werden könne, bis dieſelbe andere Be⸗ 
filmmungen enthalte betreffs der ausländiſchen Preß⸗ 
erzeugniße. Man müſſe in Elſaß⸗Lothringen unbedingt 
einen wirkſamen Schutz gegen dies Ueberfluthen mit 
Flugblättern, welche von jenſeits der Vogeſen kommen, 
beſizen. Der Abgeordnete Spies änderte darauf feinen 
Antrag zu ſolgendem Wortlaut: Der Landesausſchuß 
wolle den Wunſch ausſprechen, daß die außerordent⸗ 
lichen Gewalten, welche nach § 2 des Geſetzes vom 
4. Juli 1879 dem Statthalter übertragen feien, bald⸗ 
möglichſt aufgehoben und daß das deutſche Reichspreß⸗ 
geſetz in Elſaß⸗Lothringen eingeführt werde. Die Ans 
nahme des Antrages erfolgte einſtimmig. Sodann 
verlas Staatsſekretär v. Puttkammer eine kaiſerliche 
Ordre, nach welcher die Seſſion geſchloſſen wird, wo⸗ 


daß man den Elat für das Neuguinea Schutzgebiet 
zugleich mit den Etats für die übrigen Schu 


guinea = $ 
nähernd gleiche Summe ſoll jetzt auch in dem Etat 
an den Reichstag gelangen. 
Nothwendigkeit ein, die Neugulnea⸗Compagnke zu ente 
laſten, nach ihren eigenen Angaben in einer Denkſchrift 
hatte ſie bis zum 31. März 1891 Ausgaben in Höhe 
von 7446875 Mk. gebabt und man wird dieſe 
Summe wohl jetzt auf 12 Millionen beziffern können. 
Die Compagnie hatte aufeigene Koſten einen regelmäßigen 
Dampferverkebr nach Kalſer Wilhelms⸗Vand eingerichtet, 
dazu die Schiffsverbindungen zwiſchen den einzelnen 
Theilen des Schutzgebietes bergeſtellt; dadurch war ein 
jährlicher Aufwand von elwa 420 000 Mk. entſtanden. 
Deshalb errichtete das Reich vor mehreren Jahren 
eine fubventioniete Dampterlinte von Singapore dahin. 
Verſchiedene Gründe ließen es aber dringlich ericheinen, 
daß das geſammte Neuguinea Schutzgebiet den anderen 
Colonſen gleichgeſtellt und ganz in Reichsverwaltung 
genommen würde. Eine ſolche Aenderung entſprach 
auch den Wünſchen der Compagnie ſelbſt, die immer 
mehr dahin gekommen war, eine Erwerbs⸗, d. h. eine 
Plantagen⸗Geſellſchaft zu werden. Ein anderer nicht 
minder wichtiger Grund iſt auch der, daß die Com⸗ 
pagnie, welche die Landeshoheit ausübt, mit anderen 
concurrirenden Firmen und Geſellſchaften in Wider⸗ 
ſpruch kam. Namentlich im Bismarckarchipel beſteht 
eine ſtarke Strömung gegen die Compagnie, und es iſt 
thatſächlich ein Akt der Gerechtigkeit, wenn das Reich 
dem jetzigen Zuſtande ein Ende macht. 


Die Kämpfe mit den Hottentotten. 


Die Offiziere, welche in den Kämpfen mit den 
Khauas⸗ Hottentotten gefallen find, find, wie ſchon 
geſtern mitgetheilt, Premlerlleutenant Schmidt und 
Sekondelieutenant Lampe; verwundet iſt Lieutenant 
Eggers. Die Khauas⸗ Hottentotten find auch als 
Berfeba « Hottentotten bekannt. Seit 1850 find fie in 
Berſeba angeſiedelt und mögen etwa 900 bis 1000 
Seelen zählen. Ein Theil von ihnen zog nach Norden 
und ließ ſich fpäter in Gobabis und Olſphantskloof 
nieder. Die Berſebaer Khauas nannten ſich zuletzt 
zum Unterſchiede von den anderen „kleine“ und ſind 
immer friedlich geweſen, obwohl ſie unter den Kämpfen 
ſehr gelitten batten; dagegen waren die Gobabiſer 
Khauas als Räuber gefücchtet. Dieſer Theil des 
Stommes aber, welcher durch Kriege ſehr geſchwächt 
war, kann höchſtens noch 100 Leute zählen, ſo daß 
nicht recht glaubhaft iſt, daß ſie ſich empört haben, 
nachdem fie entwaffnet und in Goamus gewiſſer⸗ 
maßen internirt waren. Ihr Häuptling Andreas 
Lambert wurde bekanntlich kriegsgerichtlich erſchoſſen. 
Es liegt auf der Hand, daß die Schutztruppe mit 
dieſem Stamm bald fertig werden wird, weng bere 
ſelbe nicht durch andere Hottentotten⸗Stämm Bera 


rauf der Bräfident mit einem begeiftert aufgenommenen ſtärkung erhält. Lieutenant Schmidt von 4. 
Hoch auf den Kaiſer dle Sitzung ſchloß. Thüringiſchen Infanterie ⸗Negiment Mr. 72 
war EN 1. 0 sy mit sn Ale 

? und Exfofcommando für de ſüdweſtafr'kauiſche 

Aerztliche Ebrengerióte Schutztruppe in Swakopmund eingetroffen und 

Die Abſicht des Cultusminiſters Boſſe, die Merste | wurde der zweiten Compagnie zugetheil'. 


mit Ehrengerichten zu begaben, wird vorausſichtlich 
ausgeführt werden, nachdem eine Reihe von Aerzte⸗ 
ammern dem Grundgedanken des Entwurſs zugeſtimmt 
haben. Aber dieſe Zuſtimmungsbeſchlüſſe bedeuten zu⸗ 
gleich eine Verurthellung gerade desjenigen Abſchnitts 
des E ch aus nicht ärztlichen 


Der Lieutenant Eggers iſt ſchon im Herbſt 1893 im 
Schutzgebtet eingetroffen; er nohm im Jaruor 1894 
an den Kämpfen gegen Witbol in der Doriſibſchlucht 
theil und wurde daun am 11. Juni der Schutztruppe 
zugetheilt. Er wurde dann Diſtriktschef von Okahandys, 
erhielt den Königl. Krouenorden vierter Klaſſe mit 
Schwertern, und im vorigen Jahre finden wir ihn an 
dem Strafzuge gegen die Khauas⸗Holtentotten betheiligt. 
Die Herero und Witbol ſind nach den letzten Nach⸗ 
richten ruhig, fo daß man mit Sicherheit die Beſtra⸗ 
fung der Khauas erwarten kann. : ; 


Das Urtheil von Pratorta. 


Wie das „Reuter'ſche Bureau” heute meldet, hätte 
der Staats ſekrelär für die Colonien Chamberlain von 
Sir $. Robinfon ein Telegramm erhalten, nach wel 
chem die über die vier Führer des Reformcomitees 
verhängte Todesſtrafe vom Präſideaten Krüger um⸗ 
gewandelt wäre. Früger hätte aber noch keinen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, welche Strafe an Stelle der Todesſtraſe 
zu treten habe. Gegenüber dem Vertreter des Reuter'⸗ 
ſchen Bureaus" erklärte Präſident Krüger, die Gee 
ſchehniſſe des Tages ſeien ihm Gegenſtand ernſter Er⸗ 
wägung. Er vertraue, daß Johannesburg die Ent⸗ 
ſcheidung der Regierung in Ruhe abwarten werde. 
Die ſchrlſtliche Urthellsausſertigung werde dem aus⸗ 
führenden Rath am Donnerſtag vorgelegt werden und 
die Angelegenheit alsdann raſch in Behandlung gee 
nommen werden. Auf morgen tft eine Verſommlung 
zur Wahl von Ausſchüſſen anberaumt behufs Ab⸗ 
ſendung großer Abordnungen an den Präſidenten 
Krüger, welche von demſelben das Versprechen erbitten 
ſollen, daß er ſeinen Einfluß zu Gunſten der Verur⸗ 
theilten geltend machen werde. Die Reglerung der 
ſüdafrikaniſchen Republik ſoll übrigens beabſichtigen, 
die in ihrem Beſitze befindlichen Schriſtſtücke, welche 


Irrthum, daß eine ſtraffere Organtfation 
Abhilfe für Schäden bringen kann, die vorzugsweiſe 
iſt ja nicht blos bei den 


Das Deutſche Reich und die 
Neuguineg⸗Geſellſchaft. 


Nach dem „Hamb. C.“ find die Verhandlungen 
zwiſchen dem Auswärtigen Amte und der Neuguinea- 
Compagnie wegen Gleichſtellung des Südſee⸗Schutz⸗ 
gebietes mit den übrigen Colonien, d. b. Uebernahme ſich auf ben Prozeß gegen das Reformcomitee und 
der Verwaltung ſowie der often auf das Reich, bes auf die Rolle beziehen, welche die Ausländer zu 
reits ſeit einem Jahre im Gange und waren im Gunſten des Dr. Jameſon geſpielt haben, zu ver⸗ 
vorigen Herbſt ſchon fowelt zum Abſchluß gekommen, öffentlichen. Im Beſitze der Regierung befänden ſich, 


wie verſichert werde, Schriſtſtücke, welche die Bes 

* theiligung beſonders Cecil Rgode3’ und der Chartered 
Company unzweifelhaft bewieſen und ſtarke Verdachts⸗ 
gründe gegen ausländiſche Perſönlichkeiten in Sũüd⸗ 
afrika enthielten. 


Aus den Provinzen. 


Danzig Die Feier des 1. Mal wird in Danzig 
diesmal durch keine Arbeitseinſtellung, wie ſie an ver⸗ 


ſchiedenen anderen Orten proflamirt worden tft, be⸗ K 


gangen werden. Von einer Feier ſelbſt wird man hier 
wenig bemerken, nur Abends finden von beiden 
Gruppen der ſoztaldemokratiſchen Parteien veranſtaltete 
Volksverſammlungen ſtatt, in denen auf die Bedeutung 
des Tages hingewieſen werden ſoll. 

Marienburg. Die Barbiers und Friſeur ⸗In⸗ 
nung hierſelbſt gedenkt am 18. Mai ein Schaufriſiren 
ihrer Lehrlinge im Kühn'ſchen Lokale zu veranſtalten. 
Zu dem am 8. Juli in Dirſchau ſtattfindenden Pros 
vinztal⸗Verbandstage wurden als Deputirte gewählt 
die Herren Roggenbuck und Krickhahn. Der 
Magiſtrat hat ſich dem in letzter Stadtverordneten⸗ 
Sitzung in ſympathiſcher Weife zur Erörterung ges 
fommenea Blane, vis-a-vis der Poſt auf ſtädtiſchem 
Terrain einen Kinderſplelplatz herzurichten, angeſchloſſen 
und ſollen dle erforderlichen Arbelten demnächſt vor⸗ 
genommen werden. 

Berent. Die von der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vollzogene Wiederwahl unſeres Bürger⸗ 
meiſters Partikel auf Lebenszeit hat die Beſtätigung 
des Regterungs⸗Präſidenten zu Danzig erhalten. — 
Mit den Vermeſſungsarbeiten auf der Bahnlinie 
Berent⸗Bütow iſt vergangenen Sonnabend hier der 
Anfang gemacht worden. — Die hieſige Brauerei wird 
0 umgebaut und mit Dampfbetrieb einges 
richtet. 

S. Krojanke. Der hieſige Verſchönerungsverein 
hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine recht ge⸗ 
deihliche Thätigkeit entfaltet. Der am Nordeingange 
unſerer Stadt gelegene Sandberg, der auf jeden Be⸗ 
ſchauer einen ſehr unfreundlichen Eindruck machte, iſt 
durch Anlegung prächtiger Lindenalleen, wie geſchmack⸗ 
volle Gruppirung von Zierſträuchern aller Art, ſowie 
den herzlörmigen Teich dazwiſchen wle mit einem 
Schlage zu einer der ſchönſten Parthien unſeres Ortes 
umgewandelt worden. In ſehr anerkennens⸗ 
werther Weiſe haben ſich die geſpannbeſitzenden Bürger 
an den Verſchönerungsarbeiten bethetligt, indem fie die 
zu den umfangreichen Erdarbelten erforderlichen Fuhren 
unentgeltlich geſtellt haben; die Stadtvertretung hat 
wiederum zu gedachtem Zweck 200 Mk. geſtiftet; durch 
freiwillige Beiträge ſind dem Verein etwa 150 Mk. 
zugefloſſen; außerdem zahlen die Mitglieder, 54 an der 
Zahl, einen Jahresbeitrag von je 3 Mk. 

Thorn, 28. April. Ein btefiger Unternehmer 
hatte einen Bau auswärts auszuführen und ſchickte 
bierzu einige Geſellen und Lehrlinge zur Arbeit aus. 
Der ene der Lehrlinge ſteckte zu ſeiner „Sicherheit“ 
ein geladenes Terzerol in die Taſche und begab ſich 
mit ſeinem Genoſſen auf die Reiſe. Unterwegs ſpielte 
er fortwährend an der geladenen Waffe in der Taſche, 
das Ding entlud ſich und die Kugel drang dem Jungen 
in den linken Fuß. Der Verletzte fand Aufnahme im 
Thorner Krankenhauſe. — Vor einigen Tagen kamen 
mehrere junge Leute in einem hieſigen Vokale zuſammen 
und zechten. Am Schluß des Zechgelages folgte eine 
Prügelet. Einem jungen Manne wurde hierbei ein 
Taſchenmeſſer in den Kopf geſtoßen, das Meſſer zer⸗ 
brach hierbei und die Klinge blieb im Schädel ſtecken. 
Ein Freund des Verletzten holte eine Zange herbei 
und zog die Klinge aus dem Schädel heraus. Der 
junge Mann trank zur Beruhlgung noch einige Schnäpſe, 
begab ſich dann, zu Hauſe gelangt, zur Ruhe und 
ging andern Tages wieder ſeiner Beſchäftigung nach, 
als wenn nichts paſſirt wäre. 

Moder. Der biefigen Maſchinenfabrik Born und 
Schütze ſind von der Waſſerbauverwaltung in Culm 
8 elſerne Prähme zu Brückenpontons für die Weichſel⸗ 
fähre in Culm in Auftrag gegeben. Für die Thorner 
Strombauverwaltung ſind ebenfalls 2 eiſerne Prähme 
bereits in Arbeit. Dieſelben werden an der Weichſel 
montirt und werden höchſt wahrſcheinlich Ende dieſer 
Woche vom Stapel laufen. Auch die Verwaltung der 
Anſiedelungsgüter für Weſtpreußen hat vorgenannte 
Firma mit der Lieferung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
betraut. Hieraus ergiebt ſich die erfreuliche Thatſache, 
daß die Leiſtungen unſerer Induſtrie auch in weiteren 
Kreiſen immer mehr die wohlverdiente Anerkennung 
finden. - 

Culmſee. Am Mittwoch brannten in Kornatowo 
eine große Scheune mit Stall der Beſitzerin Bucz⸗ 
kowska nieder. Mitverbrannt find 34 Stück Rindvleh 
und 9 Schweine. Die Pferde konnten gerettet werden. 
Es liegt Brandſtiftung aus Rache vor. — Im 
geſtrigen Subhaſtatlonstermin kaufte Fleiſchermeiſter 
Feeſe das bem Maler Mikulski gehörige Grundſtück 
für 9220 Mk. Es waren nur wenige Bieter erſchienen. 
— Der Landbrieiträger Raſcho begeht nächſten Monat 
fein 50jäbriges Dienſtjubiläum. 

Oſtrowo, 28. April. Ein intereſſanter Fall kam in 
der geſtrigen Schlußſitzung der diesmaligen Schwurge⸗ 
richtsperlode hierſelbſt zur Verhandlung. Der Schneider⸗ 
meiſter Janiack aus Kuchary bei Pleſchen wurde wegen 
ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe hat 
ein fremdes Mädchen als ſeine Nichte ausgegeben und 
ſo einen ihm bekannten Notar in Pleſchen veranlaßt, 
einen Akt aufzunehmen, wonach ihm ſeine eigentliche 
Nichte eine Hypothek von 1650 M. cedirte. Der 
Notar hatte ſeiner Angabe Glauben geſchenkt, daß das 
Mädchen die Inhaberin jener Hypothek fet. 

Inowrazlaw. Am Sonnabend hielt der hieſige 
Geſangverein „Liedertafel“ feine diesjährige General⸗ 
verſammlung ab. Im Geſchäfsbericht wurde lobend 
anerkannt, daß die Uebungsſtunden durchſchnittlich von 
75 pCt. der Sänger beſucht waren und daß der Bere 
ein im verfloſſenen Jahre bedeutend an Migliedern 
zugenommen habe. In den Vorſtand wurden gewählt: 
Rektor Schwarz zum Vorſitzenden, Mittelſchullehrer 
Schütz zum Dirigenten und Lehrer Fitting zu deſſen 
Stellbertreter, Gerichtsſekretär Schulte zum Rendanten, 
Lehrer Baluſchek zum Schriftführer. E 

r. Warlubien. Von einem bedauerlichen Unglücks⸗ 
falle iſt die Familte des Arbeiters Ch. von hier be⸗ 
troffen worden. Ch. war in der Dampfſchneidemühle 
zu Forſt⸗Bankau in der Nähe der großen Kreisſäge 
beſchäftigt, glitt aus und gerieth mit dem einen Fuße 
in das Getriebe. Der Fuß iſt furchtbar zerquetſcht 
und wird nach Anſicht des Arztes die Amputation 
nothwendig fein. Es tft dies der zweite Unglücksfall, 
der ſich in kurzer Zelt in der Schneidemühle ereig ac hat. 

Rieſenburg Montag verunglückte der Zimmer⸗ 
polier Raek, indem er bei einem Neubau vom Gerüſt 
ſtüczte; ſchwer verletzt mußte er in das Krankenhaus 
geſchafft werden. — Die Feier des 25jährigen Amts⸗ 
jubiläums des Herrn Stadtkämmerers Tobten wurde 
am Dienſtag durch eine Morgenmuſik von dem Trom⸗ 


petercorps des Küraſſier⸗Regiments eröffnet. Im 
Laufe des Tages wurden dem Jubilar von allen 
Seiten Glückwünſche dargebracht. Abends fand im 
Deutſchen Hauſe ein Feſteſſen ſtatt. 

Königsberg. Das jüngſt bet Frauenburg auf⸗ 
gefundene und gehobene Wikingerſchiff, das letzthin 
per Dampfer hierhergebracht worden, hat mit Ge⸗ 
nehmigung der Commandantur im Fort Friedrichs⸗ 
burg ein vorläufiges Unterkommen gefunden, wo die 
vorhandenen Hölzer, vor allem der ganz erhaltene 
tel, Spanten und Rippen ꝛc., die zu ihrer Conſer⸗ 
virung erforderliche Behandlung erfahren follen. Von 
der Geſtalt, welche das Schiff einſt gehabt, wird ſich 
freilich der Nichtkenner aus den vorhandenen Ueber⸗ 
reſten nod, keine rechte Vorſtellung zu machen ver⸗ 
mögen; er wird abwarten müſſen, bis eine Reconſtruc⸗ 
tion deſſelben vorgenommen ſein wird. An den 
Hölzern befinden ſich einige Schriftzeichen, wohl 
Runen, von welchen Gipsabgüſſe genommen wurden 
und auf deren Entzifferung wohl auch zu rechnen ſein 
wird. Mit dieſem Wikingerſchiff erhält unſer Pruſſia⸗ 
muſeum, welchem es demnächſt einverleibt werden ſoll, 
ohne Frage fein bervorragendſtes und intereffanteftes 
Schauſtück. — Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödelichem 
Ausgange ereignete ſich am 27. d. Abends um 7+ Uhr 
in einem Hauſe der Tragheimer Kirchenſtraße. Ein 
daſelbſt im Flur des dritten Stockwerkes beſchäftigter 
Malergehilſe fiel infolge Umfallens des Gerüſtes, auf 
welchem er ſtand, nicht nur von dleſem herab, ſondern 
auch die nach dem zweiten Stockwerke führende Treppe 
hinunter. Er hatte hierbei ſo erhebliche innere Ver⸗ 
letzungen erlitten, daß er bereits im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe, wohin er alsbald nach dem Unfalle geſchafft 
worden war, verſtarb. Er war 40 Jahre alt und 
unverhe irathet. 

E. Buin. Als am Sonntag Abend die Familie 
Nowak zu Gut Tuczno fih zur Ruhe begab, ließ 
Frau N. von dem eiſernen Ofen mehrere Ringe offen, 
damit die Stube beſſer durchgeheizt würde. Als am 
nächſten Morgen Niemand ſichtbar wurde, und man 
die Wohnung betrat. wurde die ganze Familie, beſtehend 
aus der Mutter und vier Kindern, betäubt bezw. 
ſchwer erkrankt vorgeſunden. Der 20jährige Sohn 
Joſef, der mit dem 22jährigen Bruder Anton in einem 
Bette geſchlafen, lag beſinnungslos am Fußboden, wäh: 
rend ſein Bruder todt war. Der Arzt conſtatirte 
Kohlenoxydgasvergiftung. — Geſtern früh wurden 
unſeren Einwohner durch Feuerlärm erſchreckt. Es 
ſtand die Scheune des Hausbeſitzers Kongab in hellen 
Flammen. Dem energiſchen Eingreifen der Löſch⸗ 
mannſchaften gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Die Entſtehung des Brandes tft uns 
bekannt. — Die höhere Knaben und Mädchenſchule 
wird nach erfolgter Aufnahme im Ganzen von 
74 Schülern und Schülerinnen beſucht. 

Gueſen. Viel Heiterkeit erregt es hier, daß 
ſämmtliche Ausſteller auf unſerer Ausſtellung für 
Gaſtwirthſchaftsbetrieb prämlirt wurden. Wir hatten 
64 Ausſteller. denen 64 Medaillen geſtiftet wurden. 
Trotzdem find einige Ausſteller ſtark verſchnupft, denn 
ſie weigerten ſich, zur Stiftung eines „Lorbeer⸗ 
Kranzes für den Leiter der Ausſtellung beizutragen. 


Lokale Nachrichten. 


Beiträge für dieſen Theil werden jederzeit 
gern entgegengenommen und tas honorirt. 
Elbing, 30. April 1896. 

Muthmafßliche Witterung für Freitag, den 
1. Mal: Mentg verändert, wolkig, vielfach heiter. 
Strichregen. Stürmiſch. 3 

onalien. Der Regterungs-Rath Krech zu 
Berlin iſt zum Geheimen Seehandlungs⸗Rath und 
Mitglied der General Direktion der Seehandlungs⸗ 
Socletät ernannt worden. 

Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Land⸗ 
rathsamtes im Kreiſe Schildberg betraute Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Brinckmann aus Bromberg tft zum Land. 
rathe des Kreiſes Schildberg ernannt worden. 

Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Neumeiſter aus 
Bromberg tft bis auf Weiteres dem Landrathe des 
Kreiſes Schweldnitz zur Hülfeleiſtung zugeiheilt worden. 

Aurndern. Sonntag, den 3. Mal findet das 
Anrudern des Elbinger Ruderclubs „Vorwärts“ ſtatt. 
Die Auffahrt der Boote geſchieht in der Zeit von 
pare Ubr Vormittags. Hoffentlich iſt das Wetter 
günftig. 

Lamborg-Soivee. Auf die morgen Abend im 
großen Saale der Bürgerreſſource ſtattfindende Solree 
des genialen Clavierhumoriſten Lamborg weiſen wir 
wiederholt hin. 

Aus dem Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medicinal » Angelegenheiten iſt an Herrn 
Töchterſchullehrer Boldt hier folgendes Schreiben eins 
gegangen: Ew. Wohlgeboren ſpreche ich für die ges 
jällige Ueberſendung von einem Exemplar des von 
Ihnen verfaßten „Elbinger Geiſtesleben“ hierdurch 
meinen Dank aus. Boſſe.“ 5 

Privat Perſonenpoſt Elbing— Neukirch Ndg. 
Der Fahrpreis pro Perſon beträgt bis Station 
Schillingsbrücke 20 Pf., Lahme Hand 40 Pf., Neue 
kirch 60 Pf. Zu den Fahrten iſt ein eleganter, vers 
deckter Breakwagen mit 5 b⸗quemen Sigen geſtellt 
worden. 

Vortrag des Reichstags Abgeordneten 
Jakobskötter. Der große Saal des „Gewerbe⸗ 
hauſes“ war geſtern Abend bis auf den letzten Platz 
von hieſigen Handwerksmeiſtern gefüllt, welche den 
Vortrag des Herrn Jakobskötter über die „Erhal⸗ 
tung des gewerblichen Mittelſtandes“ anhören wollten. 
Der Vorſitzende des hieſigen Innungs⸗Ausſchuſſes, 
Herr Malermeiſter Thlelhein, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit einigen einleitenden Worten und ertheilte 
Herrn J. das Wort zu ſeinem Vortrage. Schon vor 


mehreren Jahrzehnten, fo begann der Herr Vortra⸗ H 


gende ſeine Schilderungen, wurden ſowohl in Hand⸗ 
werker⸗ wie in faufmänntichen Kreiſen Klagen darüber 
laut, daß auch ſolche Perſonen. welche nicht felbft 
Fachleute waren, Geſchäfte einrichten und führen 
durften. Ganz beſonders begünſtigt wurde dieſer Um⸗ 
ſtand durch die im Jahre 1869 eingeführte Gewerbe⸗ 
freiheit. Trotzdem die bethetligten Kreiſe bald die 
Nachtheile dieſer Einrichtung einſahen, glaubten nun 
die Handwerksgeſellen für ſich ein bedeutendes Feld 
gewonnen zu haben. Aus den gegenfeltigen Mißhellig⸗ 
felten ſuchte die allmählig immer mehr auftauchende 
Sozialdemokratie Nutzen zu ziehen, bis das Jahr 1878 
mit feinen Attentaten auf Kalſer Wilhelm I. dieſem 
Streben einen Riegel vorſchob und das Sozialiſten⸗ 
geſetz zur Annahme gelangte. — Im kauſmänniſchen 
Gewerbe hatte ſich im Laufe der Jabre das Uebel der 
fogenannien Wanderlager breit gemacht, welcher Eine 
richtung ganz beſonders der jetzige Finanzminiſter 
Miquel als damaliger Oberbücgermeiſter von Osna⸗ 
brück entgegentrat (die Beſtimmungen gegen die 
Wanderlager haben dort noch heute Giltigtett). Eine 
hervorragende Rolle für den Rückgang des Handwerks 
iptelte die Einführung der Dampfkraft und des Ma⸗ 


ſchinenweſens in die verſchledenen Gewerbezwelge, wo⸗ 


für ganz beſonders die einzelnen Spezlalarten des 
Schmiedegewerbes, wie Waffenſchmiede, Mefferichmiede, 
Nagelſchmiede rc. anzuführen find. Auch des Tuch⸗ 
macherhandwerks hat ſich die Fabrikarbeit bemächtigt, 
ſo daß man jetzt wohl kaum einen ſelbſtſtändigen Tuch⸗ 
ſcheerer antrifft; ziemlich ebenfo tft es bei den Brauern, 
Gerbern und Müllern beſtellt. Im Gegenſatz hlerzu 
haben wieder die Innungen der Bäcker, Fleiſcher, 
Schornſteinfeger ꝛc. ibr Feld behauptet und ſogar noch 
an Zahl zugenommen. Der Herr Vortragende kam 
nun auf die Beſtrebungen der confervativen Partei zu 
ſprechen, welche dem Handwerk zu Anſehen und Größe 
verhelſen follen, und zwar ſollen dies fein: 1) Die 
obligatoriſch einzurichtenden Innungen — die in ein⸗ 
zelnen Diſtrikten gemachten Erfahrungen wurden be⸗ 
ſonders hervorgehoben —, 2) der Beſähigungsnach⸗ 
weis und 3) die Handwerkerkammern. Bei dem letzten 
Punkte ſchilderte der Vortragende die Lage der Bäcker 
in den Großſtädten in Beziehung auf den Meximal⸗ 
arbeltstag. Im Weiteren wurde der Bauſchwindel 
recht abfällig beleuchtet. — Eine längere Betrachtung 
knüpfte Herr J. an den jetzt dem Reichstag vorliegen⸗ 
den Geſetzentwurf betreffend den unlauteren Wett⸗ 
bewerb und legte an verichtedenen Belſpielen aus 
Frankreich und anderen Staaten, welche bereits ähnliche 
Geſetzgebungen beſitzen, klar, welcher Nutzen von dieſem 
Geſetzentwurfe zu erhoffen ſei. Zum Schluſſe des 
Vortrages wurde noch der „armen“ Landwirthe ge⸗ 
dacht, aus welchem Stande ſich doch die Handwerker 
immer wieder zu einem ſehr großen Thell ergänzen 
müßten. Gerade in dieſer Bevölkerungsſchicht wäre 
der „Jungbrunnen des Volkes“ zu erblicken, mein te 
der Herr Vortragende. Nach begeiſterten Worten auf 
Kalſer und Reich ſchloß Herr Jakobskötter feinen durch 
häufige Beifallsbezeugungen unterbrochenen Vortrog 
mit einem kräftigen „Gott ſegne das ehrbare Hand⸗ 
werk“. — Nach einer kurzen Pauſe wurde die Dis⸗ 
kuſſion von den inzwiſchen erſchienenen Sozlaldemo⸗ 
kraten eröffnet, und zwar durch den Vertrauensmann 
der hleſigen „Genoſſen“, Herrn Habnte, deſſen „äußerſt 
intereſſante“ Auslaſſungen leider nach den für jeden 
einzelnen Redner ſeſtgeſetzten 10 Minuten durch ein 
allgemeines „Schluß“ abgebrochen wurden. Nicht viel 
beſſer erging es noch ¿met weiteren „Genoſſen“, fo daß 
die „Volksbeglücker“ ſchließlich „‚ruhmbedeckt“ den Gaal 
verließen. Nach eintgen Erörterungen Seitens meh⸗ 
rerer Innungs mitglieder und einem Schlußwort des 
Herrn Jakobskötter wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Der Kultusminifter hat an ſämmtlſche Provin- 
zials Schulkollegten einen Erlaß gerichtet, der ſich auf 
die Pflege des phyſikaliſchen Unterrichts an Gym⸗ 
nuſium und Progymnaſium erſtreckt. Je wichtiger, fo 
beißt es in bem Erlaß, die Elemente der Phyſik, ins⸗ 
beſondere der Elektrtzitätslebre für das Verſtändniß 
der das moderne Leben beherrſchenden große Kräfte 
und Entdeckungen find, um fo nothwendiger tft es, 
daß ſowohl in dem propädeutlſchen erſten Kurſus 
auf III A und II B, als auch in dem zwelten Kurſus 
auf II A und I klare und feſte grundlegende Auſchau⸗ 
ungen und Kenntniſſe der Jugend vermittelt werden. 
Um dles ſicher zu ſtellen, werden die königlichen Pro⸗ 
vinzlal⸗Schulkollegſen dleſem Lehrgegenſtande unaus⸗ 
geſetzt ihre Anfmerkſamkeit zuzuwenden und insbeſondere 
bel jeder Anſtalt genau zu prüfen haben, ob der phy⸗ 
ſikaliſche Unterricht in den Händen eines geeigneten 
Lehrers liegt und ob derſelbe die phyſikaliſchen Appa⸗ 
rate der Schule in zweckentſprechender Weiſe in ſeinem 
Unterrichte verwerthet, auch dieſe in einem ſolchen Zu⸗ 
ſtande erhält, pes bos. Satetefie jek 2 poles 

: 24 u vereinzelt nach dieſe . 
dung Mängel beobachtet werden werden die könig⸗ 
lichen Provinzial Schulkollegien erwägen müſſen, in 
welcher Welle bald am beſten Abhilfe zu ſchaffen iſt. 
Nach Vorſtehendem ſind die Direktoren der gymna⸗ 
ſialen Anſtalten, auf deren Mitwirkung ich beſonders 
rechne, mit Weiſung zu verſtehen. Damtt mir aber 
ein Einblick in den Beſtand der phöyſikaliſchen Appa⸗ 
rate an ſtaatlichen Gymnaſien und Progymnaſien er» 
möglicht werde, wollen die königlichen Provinzlal⸗ 
Schulkollegien bis zum 15. Mai d. J. mir anzeigen, 
in welchem Umfange im Allgemeinen dieſe Anſtalten 
mit Apparaten bereits ausgerüſtet find, und in welchem 
Zuſtande dieſe ſich befinden, event. nach welcher Rich⸗ 
tung eine Ergänzung nicht etwa blos wünſchenswerth., 
fondern nothwendig erſcheint und wie hoch etwa die 
Koſten dafür zu berechnen ſeien. Einer detaillirten 
Angabe des Vorhandenen bedarf es dabei nicht. Auch 
iſt feſtzuhalten, daß der Zweck der Erhebung nur ein 
informatoriſcher tft. \ 

Rentenzahlung. Die Auszahlung der Invaliden⸗ 
und Altersrenten findet am 1. Mat auf dem bieſigen 
Kaiſerlichen Poſtamte durch den Eingang von der 
Kurzen Hinterſtraße aus ſtatt. 

Truppen Transport. Das erſte und zwelte 
Bataillon des Fuß ⸗ Artillerte« Regiments von Singer 
traf beute mittelſt Sonderzuges um 9 Uhr 53 Min. 
Vormittags von Königsberg kommend hier ein und 
fuhr nach einem Aufenthalt von 25 Min. nach Thorn 
weiter, um an den dortigen Feſtungsübungen theilzu⸗ 


nehmen. 

Expreßzug. Der in dem Sommerfahrplan auf. 
genommene Expreßzug wird nicht ſchon am 1. Mat, 
ſondern in der Richtung von Berlin das erſte Mal 
am 10. Mat und Richtung nach Berlin am 13. Mal 
verkehren. Ob die Züge von Zwiſchenſtationen 
Reiſende befördern, iſt noch nicht feſtgeſetzt, indem die 
Fahrkarten ⸗Ausgebeſtellen mit Fahrkarten noch nicht 
verſehen ſind. 

Herr Oberpräfident v. Gofler begiebt ſich, 
wle nunmehr fefiftebt, am 30. d. Mis. nach Berlin, 
um der Eröffnung der Berliner Gewerbeausſtellung 
beizuwohnen. Der Aufenthalt des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten in Berlin wird jedoch noch länger dauern, da 
err v. G. der am 8. und 9. Mat unter dem Vorſitz der 
Kalferin ſtattfindenden Delegirten⸗Verſammlung der 


Vaterländiſchen Frauenvereine beizumohnen gedenkt.] J 


u letzerer Sitzung beglebt ſich auch Frau Oberpräſi⸗ 
pent v. Goßler, die Borſitzende der. Baterländifhet 
Frauenvereine der Proving Weſtpreußen, nach soto rs 
ebenfo werden dort von jedem der etwa 50 s omit 
eine E on 1 bis = DENE anwe ? 

9. Mat ke rr v, Goßler E 
ie das e Publikum ate salon 
Vorfall von Yntereffe ſein: Der Maſchinenrelſende 
Nordenburg war am 


sl > us A 
Dro AA mit einer Rückſahrkarte von 


Korſchen gefahren, hatte am Nach- 
1 a Rückreiſe die Station Gerdauen vere 
ſchlaſen und war bis zur Endſtatlon des Zuges 
Inſterburg mitgefahren. Dort fileg er, ohne den 
Bahnhof zu verlaſſen, in den alsbald nach Gerdauen 
zu abgehenden Zug, um fo nach Gerdauen zu ges 
langen. Noch vor der Abfahrt wurde der Zug jedoch 
durch einen Zugreviſor revidirt und P., weil ohne 
giltige Fahrkarte, angehalten und zum Zurückbleiben 
gezwungen, da er ohne Geldmittel war. Außer einer 
Aufforderung zur Zahlung der üblichen 6 Mk. bekam 


ch Danzig zurück. 4 


P. nun aber noch eine Anklage wegen Betruges zu 

geſtellt. Er wendete ein, daß ihm eine betruͤgeriſche 
Abſicht ferngelegen, daß er, weil er ohne Geldmittel 
in fremder Stadt, die Angelegenheit auf Beba hof 3 
Gerdauen, wofelbft er bekannt fet und man ihm Geld 
geltehen hätte, habe ordnen wollen und daß er den 
Bahnhof Gerdauen ja gar nicht würde haben verlaſſen 
können wegen der Sperre. Das bieſige Schöffen: 
gericht erachtete denn auch eine betrügeriſche Abſicht 
des Angeklagten für ausgeſchloſſen und erkannte auf 
Freiſprechung. Jedenfalls mahnt dieſer Fall wiederum, 
daß es bei den jetzigen Einrichtungen der Eſſenbahnen 
nicht gut thut, ſich allzuſehr der Sorglofigteit und 
dem Schlafe hinzugeben. 

Ein intereſſanter Rechtsſtreit dürfte demnächſt 
ſeine Definitive Erledigung finden. Am 1. Juli 1893 
trat der hieſige Lehrer Dombrowski in den Rubeftand. 
Im Jahre 1894 wurde für die hleſigen Lehrer cine 
neue Gehaltsordnung eingeführt, nach welcher ſich die 
Gehaltsbezüge einer größeren Anzahl von Lehrern 
nicht unweſentlich erhöhten. Dieſe Gehaltsaufbeſſerung 
erhielt rückwirkende Kraft bis zum 1. April 1893, 
reichte alſo in die Amtszeit des Penſionirten hinein. 
Da D.'s Gehalt ſich auch erhöhte, wurde ihm der bez 
treffende Differenzbetrag nachgezahlt. D. kam darauf 
um eine anderweitige Normirung feiner Penſion ein 
und wurde dem Geſuche durch die bleſigen ſtädiiſchen 
Behörden entſprochen. Die Königliche Reglerung zu 
Danzig genehmigte dieſe nach dem neuen G.halisplan 
ſeſtgeſetzte höhere Penſion nicht, da fie der Auſicht 
war, daß ſich D. bereits im Ruheſtande befand, als 
der neue Gehaltsplan einge ührt wurde, er nach dem⸗ 
ſelben alſo nicht penſtonirt werden könne. Gegen 
dieſe Nichtbeſtätigung wurde von dem Betbeiligten 
Klage geführt, und entſchied auch bereiis das König⸗ 
liche Landgericht zu Danzig und das Oberlandesgericht 
zu Marienwerder in dem Sinne des Klägers. Da 
ſich die Regterung zu Danzig noch immer nicht bet 
dieſen Urtheilen beruhigen kann, fo wird demnächſt 
das Reichsgericht die Angelegenheit defigitiv erledigen 

Berufs jubiläum. Auf eine bierzigjährige un⸗ 
unterbrochene Thätigkeit bei ein und derſelben Firma 
darf Herr Werkmeſſter Auguſt Simon bet der 
Dampf Färberei und Garderoben ⸗Relnigungsanſtalt 
F. Fiſcher hierſelbſt, zurückblicken. Geftern vor 40 
Jahren, am 29. April 1846, trat er bei genannter 
Firma in Dienſt. Dem Jubilar, der ſich einer ſeltenen 
Rüſtigkeit erfreut, wünſchen wir, daß er noch lange in 
treuer Pflichterfüllung fein Amt verwalten möge. 
sa ee. Aus Der Provinz gingen heute fi 

” 'n zur e 0 
Dftmarfen bei deſſen Geſchaften⸗ Bent deen nn oa 
einem eifrigen Anhänger der deutſchen Beſtrebungen 
500 Mk. ein als Grundſtock für eine Stiftung zur 
Förderung der Forts und Ausbildung des deutſchen 
Handwerkerſtandes. 

Neue Telegraphenanftalten Mit den Orts- 
poſtanſtalten vereinigte Telegraphenanſtalten werden 
eröffnet: am 1. Mat in Zollgoſch und Oſſowo, Kreis 
Pr. Stargard, und in Okonin, Kreis Graudenz, am 
4. Mat in Niezywiene Kreis Strasburg. 

Die Firma Loeſer & Wolf ichid:e geſtern mit 
dem Courirzuge um 10 Uhr 56 Min. Vormittags 
zehn Arbeiterinnen nach Berlin, welche in den Aus⸗ 
ſtellungsräumen den Beſuchern der Ausſtellung die 
Verarbeitung des Tabaks vorführen ſollen. Da die 
Firma Rohmat rlal in Berlin nicht auf Lager hat, fo 
wurde der zu verarbeitende Tabak von hier mit⸗ 
genommen. Ebenſo wurde mit dem Courirzuge eine 
Kifte lebende Tabakspflanzen von allen Tabakſorten 
befördert, welche von der Firma aus Samen aeına 
find und ebenfalls zur Ausſtellung gelangen. 2 

Rittergutskauf. Herr Stadtrat Zimmermann 
von hier hat das ca. 1200 Morgen große Rittergut 
Rombitten, bei Saalfeld, für den Preis von 159,000 
Mark gekauft. a 

Lotterie. Die Ziehung der 2. Reihe der Großen 
Metzer Dombau-Geld⸗Lotterle, in welcher 200,000 Mk, 
darunter Haupttreffer von 50,000 Mk., 20.000 Mk., 
10.000 Mk. zur Entſcheldung gelangen, findet beſtimmt 
vom 9. bis 12. Mat d. J. ſtatt. Looſe A 3 Mk. 
30 Big. find noch in allen Lotteriegeſchäſten und den 
ſonſtigen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu 
haben. Auch direct von der Verwaltung der Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterte in Metz zu beziehen. N 

Poſtaliſches. Den Landbrieſträgern dürfen auf 
ihren Beſtellgängen zur Abgabe bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder zur Beſtellung unterwegs die nachbezeich⸗ 
neten Sendungen übergeben werden: gewöhnliche oder 
einzuſchreibende Briefe, Poſtkarten, Briefe mit Bue 
ſtellungsurkunde, Druckſachen und Waarenproben, Poſt⸗ 
anweiſungen mit den zugebörenden Geldbeträgen, Nach⸗ 
nahmeſendungen, Sendungen mit Werthangabe, im 
Einzelnen dis zum Werthbetrage von 150 Mk., 
Packete, unbeſchränkt, ſoweit der Landbrleſträger mit 
Fuhrwerk ausgerüſtet iſt, ſonſt nur in beſchränktem 
Maße, und Telegramme. Im Weiteren können dl 
Landbriefträger mit der Beſchaffung von Poſtwerihzeichen 
Formularen zu Poſtanweiſungen ꝛc., Reichs⸗Wechſel⸗ 
ftempelmarten, getzempeltenAnmeldeſchen n gurEroet von 
der ſtatiſtiſchen Gebühr, ſowie mit der ® von 

eltungen bet der Poſtanſtalt unter Mitgabe der 
otero: beauftragt werden. Geldbeträge, welche 
durch Poſtanweiſungen übermittelt werden follen, hat“ 
der Landbrieſträger in feiner dienſtlichen Eigenſchaft 


— ee 


rm 


wird. Die zu übergebenden 
fendungen, Poſtanweiſungen, 
Telegramme, ſowie die Baar 
Annahmebuch eingetragen 
brieftcäger auf feinem 
Eintragung kann 2 


ieblt ſich 
eb benen Sendungen in das Annahmebuch elntrögt, d 


Zeltungsgelder 
Landbrleſträger 


dann verweigert werden, 
mäßigen Beurtheilung derſelben daraus — wt 
in Betreff der Beförderung der zu übernehmen on 
Packete oder fet es in Betreff der Beſtellung ꝛc. ac 
fonftigen Gegenſtände — voraus ſichtlich Unzuträg fe 

keiten entfiehen würden. If bei Sendungen, dolls 7, 
frankirt abgeſandt werden follen, die Höhe des Fra der 
betrages zweifelhaft, ſo kann nach Umſtänden naa 
Landbrieſträger zu feiner Sicherheit ſich den 15 
führen Betrag des Frankos hinterlegen laſſen; 


Gewinne der Königsberger Pferdelotterie. 


ischdonat, Reinhold Kühn, C. Komm, A. Lerique, H. Martinkus, Cornelius Siebert, Eugen Werfel, 


Aachener und Münchener Sener-Derfiherungs- | CAE Ser) 
Gele 3 ' 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden 
Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für das Jahr 1895. 


Grundkapital er 
Prämien: Einnahme für 1895 
Zinſen⸗Einnahme für 1895 
Prämien⸗Ueberträge 


Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfniſſe 4 


Kapital⸗Reſervefonds 
Spar⸗Reſervefonds 


Verficherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1895 . 
Verſicherungen aller Art vermitteln gern 
Königsberg i. Pr., den 1. Mai 1896. 


Burgſtraße Nr. 6. 


Die General⸗Agentur der Geſellſchaft 


und in Elbing: 
„ Chriſtburg: „ 
„ Liebemühl: $ 
„ Liebftadt: 6 
„Mohrungen: „ 
„ Pr. Holland: „ 
„ Saalfeld: „ 


Kirchliche Anzeigen. 


Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
~ St. Marten. es 


Freitag, den 1. Mat 1896. 

Vorm. 93 Uhr: Klrchenvlſitation und 
Prüfung der Confirmanden durch Herrn 
Superintendenten Schlefferdecker. 

Synagogen⸗Gemeinde. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 1. Mai, Abends 73 Uhr. 
Sonnabend, den 2. Mai, Morgens 84 Uhr. 


Elbinger Standesamt. 
Vom 30. April 1896. 

Geburten: Arbeiter Friedrich Hopp 
T. — Arbeiter Eduard Kaiſer S. — 
Schloſſer Karl Kienaſt S. — Arbeiter 
Michael Hube T. 

Aufgebote: Secretär der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule Franz Graff mit Helene 
Merten. — Kgl. Regierungs- Baumeifter 
Alb. Aug. Fror. Louis Soehring⸗ Elbing 
mit Kath. Marie Chriſt. Schartiger⸗ 
Zehdenick. — Schmied Auguſt Käsler mit 
Anna Aßmann. 

Auswärtige 
Familiennachrichten. 
Geſtorben: Hauptmann a. D. Herr A. 
Kayſer⸗Bromberg. — Frau Wilhelmine 
Kempf, geb. Moritz. — Frl. Cl. Hirſch⸗ 
feld⸗Dt. Krone. — Herr Jacob Hinz⸗ 
Marienau. — Frau Sophie Gromſch, 

geb. Böttcher⸗Zoppot. 


Elbing, 
aal der Bürger⸗Reſſource. 


Freitag, den 1. Mai er., 
Abends 7½ Uhr: 


Fumoriliſche 


Soirée ¿El 


O. Lamborg 


Clavierhumoriſt aus Wien. 

Eintritt: Tiſchplatz 75 3, Num⸗ 
merirter Platz 1 % 25 9. Billete in 
Herrn Selekmann's Conditorei. 


Gewerkverein 
der Maſchinenbauer. 
Sonnabend, den 2. Mai, Abends 8 Uhr: 
Monatsbericht. 


„Deſfeutliche Verſteigerung! 
Dienflag, den 5. Mai cr., 
Vorm. 11 Ahr, 


werde ich bei dem Bauunternehmer 
errn August Zernechel in 
obach bei Einlage 
1 Kuh, 1 Wäſcheſpind und 
1 mahag. Spieltiſch h 
gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigern. 
Elbing, den 30. April 1896. 
Nickel, 
a Gerichtsvollzieher. 
Louise Schendell, 
"Atelier für 


Künſtl. Zähne, 


Plomben 20., 
Inn. Mühlendamm u. Mühlenſtr.⸗Ecke. 


Eine geübte Nähterin bittet außer 


dem Haufe beſchäftigt zu werden. zu kaufen Kutſcher K. 


Kl. Hommelſtr. Nr. 3, 2 Tr. 


Herr Herm. Stobbe, Kaufmann, Heiligegeiſtſtr. Nr. 5; 
Weber, Gerichts⸗Rendant; : 

Max Westermann, Apothekenbeſitzer; 

Carl Lenz, Stadtkämmerer; 

Heinr. Bresgott, Kreisbaumeiſter; 

Herm. Weberstädt, Buchdruckereibeſitzer; 

A. Jaenicke, Kreistaxator. > 


4) Die Gültigkeitsdauer der Sonder⸗ 


¿E | 


10 compl. bespannte Equipagen, 47 Ostpr. Reit- und Wagenpferde, 2438 
massive Silbergegenstánde. Ziehung 20. Mai. Loose & 1 Mk., 11 Le 
10 Mk., Loosporto 10 Pf, Gewinnliste 20 Pf. empf. Leo Welff, Königs- 
berg i. Pr., sowie hier die Herren Emil Ascher, Max Böttger, C. Berger, ™ 
F. Grossmann, aj. Hoppe, oh, Gustävel;Bernh. Janzen, inn. Mühlendamm A 


in der Exped. d. Zig. und C. A. Krupp, Pr: Holland. ba 


afl | eee ama ja 


er > Tricotagen- 
en und Strickwaaren-F 


Se 6,400,190,199. 
a von - — qa | 
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33 Fiſcherſtraße 33 a! | 


empfiehlt für den Frühjahrs- und Sommerbedarf nachſtehend verzeichnete Waaren in nur neuen 
vorzüglichen Qualitäten und größter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen: . 


Herren- und Damen-Normalhemden, Hosen und Jacken in Wolle, Vigogne, 
Baumwolle und Zwirn, Syſtem Dr. Jäger und Lahmann. 

ee eee Herren und Knaben in Wolle, Vigogne und Zwirn, in ſchönen, 

f 2 Sp al in Wolle, Vigogne und Zwirn, nur eigene Fabrikate, mithin 

Damen-, Mädchen- und Kin a : 2 > 7 

m 5 chwarz, nur eigene ee e ſowie Strumpflängen, echt diamant⸗ 

Handschuhe für Herren, Damen, Mädchen und Kinder in Seide, Leinen. 
Zwirn und Baumwolle. „Leinen, 

ee. ep Kinder, mit und ohne Taille, aus Wolle, Vigogne und Zwirn, nur eigene 

abrikate. 

Damen und Mádchen-Unterrócke, nur ſelbſtgeſtrickte Sachen in Seide, Wolle, Vigogne 
und Baumwolle. > 

Damen-Staubröcke in Seide, Moiré, Luftre und halbwollenen Stoffen. 

cs zur Damen, Mädchen und Kinder, nur beſte Fabrikate und gutſitzende 
? agou h 

Damen-Blousen, das neuefte der Saiſon in Stoffen und Confection. 

Tricot-Taillen und Golf- Blousen (letzte Neuheit). 

Plüschtücher, Echarpes und Damen-Plaids. 

Schürzen in Seide und Wolle, ſowie für den Hausbedarf. 

Schulterkragen für Damen, Mädchen und Kinder, aus Tuch und ſchwediſch 
Filz, Stück von 60 Pf. ab. * 


Sportartikel für Nuderer, Nadfahrer und Turner 


: in größter Auswahl lauch extra Lie iungende N 
Estremadura, nur Fabrikat Max Hauschild. 
Doppelgarn, wir Fabrikat Schickhardt. a 
Vigogne und Rockgarne, nur beſte engliſche und deutſche Fabrikate, 
Inu Fabrik⸗Liſtenpreiſen. 0 | 1 | 
Wollene Strick⸗, Rock⸗ und Zephyr⸗ Garne, 
N Sebi engl. Schweisswollen verkaufe trotz bedeutender Preisſteigerung 
zu alten . 


Auswahlſendungen nach außerhalb umgehend und portofrei. 


agai 8 
— f aman 3 
. 


O. Hempel 


Bekanntmachung. 


1) Zur Erleichterung des Beſuchs der 
E vom 1. Mai d. 38. ab in Berlin 
ſtattfindenden Gewerbeausſtellung 
werden auf den Stationen der 
Preuß. Staatsbahnen Sonder⸗ 
Rückfahrkarten nach Berlin zu 
ermäßigten Preiſen ausgegeben. 

2) Die Ausgabe der Sonder⸗Rückfahr⸗ 
karten erfolgt während der Dauer 
der Ausſtellung an jedem Diens⸗ 
tag und Freitag mit Ausnahme 
des 22. und 26. Mai. Außerdem 
bleibt der Ausſchluß weiterer Tage 
während der Manöverzeit vorbe⸗ 
halten. 

3) Es werden 2 Sorten Sonder⸗Rück⸗ 
fahrkarten ausgegeben, die eine mit 
Gültigkeit für alle Züge (mit Aus⸗ 
ſchluß der D-Züge Nr. 3 u. 4), 
die andere Sorte „gültig für 
Perſonenzüge“. Bei Benutzung 
der freigegebenen D-Züge ijt die 
tarifmäßige Platzgebühr zuzuzahlen. 


Rückfahrkarten — 10 Tage 
einſchließlich des Löſungstages. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
letzten Tage der Gültigkeitsdauer 
bis um 12 Uhr Mitternacht an⸗ 
garde: werden und darf nach 


blauf dieſes Tages nicht mehr 


unterbrochen werden. 

5) Fahrtunterbrechung iſt einmal auf 
der Rückreiſe gegen Beſcheinigung 
des Stationsbeamten geſtattet. Auf 
der Hinreiſe nach Berlin iſt Fahrt⸗ 
unterbrechung ausgeſchloſſen. Findet 
eine ſolche dennoch ſtatt, ſo ver⸗ 
liert die Fahrkarte ſowohl für die 
Weiterreiſe als auch für die Rück⸗ 
fahrt ihre Gültigkeit. 

6) Kinder vom vollendeten vierten bis 
zum vollendeten zehnten Lebens⸗ 
jahre, ſowie jüngere Kinder, für 
welche ein beſonderer Platz bean⸗ 
ſprucht wird, werden Earn Hälfte 
des Fahrpreiſes für Erwachſene 
befördert. ; 

7) Auf eine Sonder⸗Rückfahrkarte zum 
vollen Preiſe werden 25 kg, auf 


A 


Neueste 


e 
inderfahrkarte g Freigepä IN H ee HEN, 50 
ewährt. g ; — (62 72 
Von der Station Elbing Stroh ute — ' 


mit apparteſten Garnituren 
empfiehlt zu unerreicht 
billigen Preisen a 


Elbinger Stroh- u. Filz-Hut-Fabrik | 
Felix Berlowitz, Sifter. 8. 


EN Carbolineum ES 

zum äußeren Auſtrich, 
EN Antimerulion B® 
zum inneren * } 


billigſt 
J. Sıaesz Jun., 
Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr y 


a Specialität: Streichfertige Oelfarben⸗ 


Uhren 
Reparatur-Werkstaft 


beträgt der ermäßigte Fahrpreis nach 
Berlin Stadtb. und zurück für alle 
Züge I. Kl. 43,00 , II. Kl. 31,90 4, 
III. Kl. 22,30 A, für Perſonenzüge 
I. Kl. 3820 , II. Kl. 28,70 A, 
III. Kl. 19,10 4. 5 

Nähere Auskunft ertheilen die Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen, namentlich auch 
darüber, welche Fahrpreiſe bei Reiſen 
Kup den übrigen Stationen zu zahlen 
ind. 

Danzig, den 28. April 1896. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


| 
| 
| 


Dr. med. Leu li menno 
Mährsalz- Präparate. 


Weine ¡A 8 Säuglinge, 
V 2 Pflanzen- (vegetabile) Milch für f Jad y 
Ss Natur- % Niihrsalz-Cacao-Pulver> FSA J 
= Wei a Nährsalz.Chocolade, ( ubrnacher, 
=; e = Nährsalz Extras. 170 d Waſſerſtr. 24. 

von F re zu ha i : 

= Oswald Nier = in stets frischer Waa aben bei | a 
Wauptgeschaft } 8 
„ BERLIN 9 Benno Dams Nachf. _ 2 
e | Danziger Stadi-Theatey 
g egy? Freitag, den 1, Mai: Jugend. Lee: 
gu haben in Elbing bei Herrn drama 1 a spel “a 
i Mamas Augen. Luſtſpiel 3, 
R. Selekmann, ¡icor. Wilh Bl. 15. Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr., Sonnabend, den 2. Mal Frau en 


Große Ausſtattungsfeerie mit ye 
fang und Tanz von Ernſt as 
und Oscar Blumenthal. 


Techniſches Geſchäft für 
Erdbohrungen, Brunnenbauten, Wasserleitungen. 
Beſte Referenzen. 


Einen Kutſcherrock ſucht 
Neuegutſtraße 27, unten. 


Beilage zur Mltyrenhiichen Zeitung. 


Elbing, den 1. Mai 1896. 


Nr. 102. 


— 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. April. Wie die „Abendpoſt“ vers 
nimmt, erklärten die Aerzte, daß das Befinden des 
Erzherzogs Carl Ludwig, welcher durch ein le 

bers länger 
andauerndes Unwohlſein verhindert ift, der Millenntumds 
feler in Budapeſt beizuwohnen, zwar keine Beſorgniß 
einflöße, aber vielleicht doch nicht geftatten würde, ſich 
den Mühen einer längeren Rriſe und den Aufgaben 
der Repräſentaton anläßlich der Krönunge feier t 
aa géfeler in 

oskau auszuſetzen. Aus dieſem Grunde wird der 
Erzherzog Ludwig Victor den Kaiſer bei der Krönung 
in Moskau vertreten. 
Bu dapeſt. 29. April. Meszlenyt von der 
äußerſten Linken interpellirt im Abgeordnetenhauſe 
und fragt an, ob der Miniſterpräſident dem Könige 
die Thellnagme an der Frftfigung der beiden Häuſer 
des Reichstags am 8. Juni angerathen babe oder 
nicht. Der Miniſterpräſident Baron Banffy legte dem 
Interpellanten unter ſtürmiſcher Zuſtimmung des 
größten Theiles des Hauſes das Unpaſſende nahe, 
daß er gerade den beutigen Tag für ſeine Inter⸗ 
pellation gewählt. Er betonte die Anbänglichkelt der 
Natſon zum Könige und deſſen Vertrauen zu der 
Nation und erklärte unter Hinweis auf feine beretts 
gethanenen Aeußerungen, daß der König im Sinne 
der ihm von dem Miniſterpräſidenten unterbreiteten 
Vorſchläge entſchieden babe. Nach einer Replik des 
Abg. Meszlenyi nahm dos ganze Haus mit Aus⸗ 
nahme der Unabhängigkeitspartei die Antwort des 
Miniſterpräſidenten zur Kenntniß. 
Rom, 29. April ente fh 
om, 29. April. Heute ſind 3 Grünbücher über 
die afrikanlſchen Angelegenheiten zur 1 0 gee 
langt. Das dritte derſelben umlaBt die Schriftftüde 
bezüglich der Frledensverhandlungen und der Lage in 
Raffate. Aus denſelben gebt hervor, daß die italtentjche 
Reglerung in die Aufhebung des Vertrages von 
Utſchallt willigte unter der Vorausſetzung, daß nach 

Ausſchuß des italleniſchen Protektorates auch das 


Protektorat jeder anderen Macht ausgeſchloſſen würde. 


Bezüglich Kaſſalas gingen die letzten Inftruftionen der 
Regterung an General Baldiſſera dahin, den Verſuch 
zu machen, die Beſetzung von Kaſſala bis zum Herbſte 
aufrecht zu erhalten, um alsdann weitere Entſchlüſſe 
zu faſſen. Sollte indeſſen eine drohende Gefahr die 
eventuelle Räumung Kaſſalas als nothwendig ere 


ſchelnen laſſen, jo fei dem General Baldifjera freie, 


Minifter werden fi dann nach dem Elyſee begeben, 
um dem Präſidenten vorgeſtellt zu werden und ble 
Ernennungen unterzeichnen zu laſſen. 

— Die äußerſte Ilnke beauftragte eine Commiſſion, 
ſich mit der progreſſiſtiſchen Linken in Verbindung zu 


Ieper, um eine Liga zum Schutze des allgemeinen 


Epia u bien. 
— Der Fürſt von Bulgarien i t 
6 Uhr ee nach Berlin 1 5 2 


Alter der Künigskanne. 


Preisgekrönter Roman 
von 
M. Th. May. 

8 <a Nachdruck verboten. 
75 ar leider ve Y 

der Alte fort, „und ich SSN AE 1 
block auf die Plattform klettern. Hier fand ich ei 
unangenehme Ueberraſchung. POR 
von innen, d. h. vom Zimmer aus, verriegelt. Es 
wäre nicht gerade ſchwer geweſen, ſie gewaltſam zu 
öffnen, denn es war ja Alles morſch, doch würde 
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Stunde endlich hörte ich Schritte auf dem Kieswege 
der dunkelſten Ecke der Platt⸗ 
Da knarrte die 


i 3 
erkte mi i jedi i i ; 

obio De ich nicht. Befriedigt ftieg er wieder hinab, 
Schrankthür öffnen, und bald darauf verließ er das 
dejo 
mich, jo ſchnell es mir möglich war, in das Zimmer 
hinunter begab und aus dem Schranke die Auel 


nahm, 
ae Sing geflochtenen Baſtdecken 


en verborgen darinnen ſtand. 
Plattform, da 


Her 
wurde ich entdeckt 


er Suchen 
ug alte Natürlich fand er nicht Das, was er 
Acht. Lind nun verlor er den Kopf und ſchlug 
icht. Licht um Mitternacht im Gartenhaus, das 
mußte ja ſofort Verdacht erregen, wenn es zufällig 
Jemand bemerkte. Der Baron begann ein ver⸗ 


zweifeltes Suchen, in { 
nichts war zu fluben, allen Ecken ſpähte er umher, 


internationale Ucheberrechtz conſerenz, deren 


Die Fallthür war Fluch 


eine Weile, nichts regte ſich, und nun konnte i 


Theilnehmer vorgeſtern einer Einladung der „Asso- 
ciation littéraire et arstique internationale“ zu einem 
Bankett und geſtern einer ſolchen des Präſidenten 
Faure zu dem aus Anlaß der Anweſenbeit des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien abgebaltenen großen 
Empfange gefolgt waren, hat ihre redaktionellen Vor⸗ 
arbeiten beendigt und wird nunmehr ihre fommifjarte 
ſchen Berathungen aufnehmen. Der Schluß der Con⸗ 
ferenz wird anfangs nächſter Woche erfolgen. 

— Eugene Mayer, der Adminliſtratſons⸗ Direktor 
der „Lanterne“ iſt nach Hinterlaſſung eines bedeuten⸗ 
den Defizits flüchtig geworden. f 

— Wie der „Agenze Havas” aus Sanſibar gee 
meldet wird, verlautet dort gerüchtweiſe, die Engländer 
hätten am Biltortafee in der Gegend von Uganda 
ziemlich ernſte Verluſte erlitten. 

Nizza, 29. April. Auf der dem Herzog von 
Leuchtenberg gehörenden Pacht ⸗Starnitza“ erfolgte 
heute Vormittag während der Reinigungsarbelten eine 
Exploſion im Kohlenraum, bei welcher drei Matroſen 
verwundet wurden, davon zwei ſchwer. Dieſelben 
wurden An n ear tous gebracht. 

— Die Königin von England ittag na 
Cherbourg abgereiſt. eee 

Türkei. 2 

Conſtantinopel, 29. April. Bei der Ver, 
baſtung zweier Mitglieder des armeniſchen Comltee's 
welche von armeniſchen Kaufleuten Geld zu erpreſſen 
verſuchten, wurde ein Poliziſt getödtet. 


Egypten. 

Kairo, 29. April. Der Prozeß des Syndikats 
franzöſiſcher Bondsinhaber gegen die Kaſſe der 
egypliſcen öffentlichen Schuld iſt heute beendet 
worden. Die Urtheilsverkündigung iſt bis zum 
11. Mat vertagt. 


Streifzüge durch die Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Von Paul Lindenberg. 
. Nachdruck verboten. 


III 

„Am 30. April wird ſeitens der Feuerwehr alles 
er auf den Wegen lagert, wie ri alten 
Po a Geräthe 2c. „fortgeräumt“ — rothe Plakate 
únden dies überall auf dem Ausſtellungsgebiete an. 
ch, wenn man doch unbekannte, bülfreiche Mächte 
gewinnen könnte, die bis zum Eröffnungstage, dem 
1. Mat, alles Erforderliche in die Ausſtellungstäume, 


ſoweit dieſe überbaupt ſchon zur Aufnabme all des 


Nützlichen und Sehenswerthen fertig find, hineinräumten 
wie heiß würden ſie geſegnet 1 8 es es fiebt 
nicht ſehr erfreulich aus mit dem inneren Weſen unferer 
Ausſtellung, deren WeukereB ja ſchon präſentabel iſt 
und den vielgerühmten, großartigen Eindruck macht. 
Aber hinter den mit Stuckverzlerungen bekleideten, oft 
auch buntausgeſchmückten Wänden der ſtolzen Hallen, 
o weh, o weh, da ſchaul's bös aus, und der wißbeglerlge 
Wanderer wird mit dem bekannten Grauen ſeine 
Schrit'e wenden und wird, falls er es auf den Kern 


und nicht bloß auf die Schale abgeſeben hat, erſt in 


einigen Wochen wiederkehren, um ſich von der Leiſtungs⸗ 
fäbigkelt der Induſtrie und des Ahberbes Berlins zu 
übenzeugen. Es iſt ja das ſchlimme Recht ber Aus⸗ 
ſtellungen, nle am Eröffnungstage fertig zu fein, aber 
man hätte doch vou der preubliden „Frxigkeit“ mehr 
erwarten dürfen, und die hat uns diesmal arg im 
Stich gelaſſen; warum dies geſcheben, iſt hier zu unter⸗ 
fuchen nicht unſere Sache, die einzelnen Arbeltsausſtände 
baben ja viel Störungen verurſacht, aber mußte man 
mit ihnen nicht von vornherein rechnen und war der 


„Da ſchlüpfte Louis wieder hinein, der im Schloß 
keine Ruhe gehabt haben mochte. „Sind Sie von 
Sinnen, Salberg“, rief er wüthend, „wie konnten Sie 
denn jetzt Licht machen?“ 


„Ich finde den Schmuck nicht, wo iſt er?“ fragte 


Salberg verſtört. 
„Der ſteht im Schrank!“ 
„So nimm ihn von dort“, entgegnete Salberg, 
und im nächſten Augenblick hörte ich einen furchtbaren 
E 2 „ Nun fam eine ergötzliche Szene. Die Spitze 
e 1. trauten einander nicht, und Jeder beſchuldigte 
die i den Schmuck für eigene Rechnung au 
die N tte geſchafft zu haben. Sie wären ſich unfehlbar 
in die Haare gerathen, hätten ſie Zeit dazu gehabt. 
Allein es mochte irgend etwas ihr Bedenken erregt 
haben, denn plötzlich hörte ich ſie das Gartenhaus 
verlaſſen. 
Mich wundert es noch heute, daß fie nicht noch 
einmal auf die Plattform kamen; ſie müſſen eben 
fon zu verwirrt geweſen fein. Ich wartete noch 


bequem durch die Fallthür über die Treppe in das 
Zimmer und von da in den Park gelangen und 
hatte nicht nöthig, mein lahmes Bein anzuftrengen. 
So müde ich war, wanderte ich doch ſofort na 
dieſer Höhle, in der wir uns jetzt befinden, und 
brachte meinen Schatz in Sicherheit. Ich durfte 
gewiß ſein, daß Niemand aus der Gegend von die⸗ 
jem Schlupfwinkel Kenntniß habe. Am nächſten 
Tage gab es natürlich großen Lärm in der ganzen 
Umgegend. Ein Stallburſche hatte früh morgens 


„zufällig das offene Fenſter mit der geſchickt ausge: 


ſchnittenen Scheibe geſehen; die Scherben derſelben 
lagen am Boden. B 
Alle Welt mußte glauben, der Einbruch ſei von 
außen geſchehen. Im Garten, wenige Schritte vom 
5 entfernt, lag eine Leiter, als hätten die 
a häter — man nahm allgemein an, es ſeien mindeſtens 
gn geweſen — ſie dorthin geworfen. Es wurde 
85 oe nichts entdeckt. Wie bald ſich die beiden 
ple Malen wieder geeinigt haben, das weiß ich nicht. 
al cb, wie es kam, daß ich auch verdächtigt 
na e, kurz und gut, auch bei mir ward Haus: 
Hung oder vielmehr Hüttenſuchung gehalten, die 
natür 10 vergeblich war.“ Der Alte lachte ſchadenfroh. 
„Alle Nachforſchungen, die man anſtellte, blieben 
ohne Erfolg“, fuhr Valentin fort. „Nach allen 
Himmelsgegenden war telegraphirt und geſchrieben 


milde Winter nicht den Arbeitern ſehr günſtig? 
Wir fürchten, wir fürchten, der Eröffnungstag wird 
in obiger Beziehung manch' arge Enttäuſchung bringen! 

Doch, wie erwähnt, die Ausſtellung bietet ja auch 
jetzt ſchon für das Auge genug, und namentlich die 
Sonder⸗Ausſtellungen, vor allem Alt⸗Berlin und Kalro, 
ſind fertig, ebenſo, wie ſchon kürzlich hier vorausgeſagt, 
die zahlloſen Erfriſchungsſtätten, in denen all die 
Hungernden und Durſtenden liebevolle Unterkunft und 
Aufnahme finden. Von den hauptſächlichſten Gebäuden 
verdient das vom Architekten H. Griſebach entworfene 
für Chemie, wiſſenſchaftliche Inſtrumente und Photo⸗ 
graphie beſondere Berückſichtigung, deſſen kuppel⸗ 
gekrönter Ausbau, auf welchem ſich eine Viktorta er⸗ 
hebt, in leichtem Baſilikaſtile errichtet tft, aber mit 
ſeinen belden, flott aufgeführten, oben mit Galerien 
verſehenen Thürmen nichts Schwerfälliges an ſich hat. 
An dieſem Aus bau, der zwei kräftig hervortretende 
Seitenflügel beſitzt und an den ſich als Fortſetzung 
eine langgeſtreckte Halle ſchließt, zieht ſich ein künſtleriſch 
fein durchdachter und ſorgſam ausgeführter Fries ent⸗ 
lang, der uns inmitten einer Gulrlande von Pflanzen 
und Blättern frohſinnige Amoretten zeigt, die auch in 
den buntbemolten Fenſtern wiederkehren. Etwas 
ſchmucklos muthet uns dagegen das Innere der Haupt⸗ 
halle dieſes Gebäudes an, die gewölbte weiße Decke 
macht einen kühlen Eindruck, während weit behaglicher 
der vordere Theil wirkt, der zu Vorträgen und 
Experimenten benutzt werden wird. 

In der Nähe dieſes Chemiegebäudes finden wir 
auch das rieſige Lloyd⸗ oder Katjerihtff, mit ſeinem 
gewaltigen Bug fünfzig Meter in die Spree reichend, 
während an ſeinem Steuertheil noch emſig gearbeitet 
wird. Es iſt eine bis ins Kleinſte gehende Nach- 
bildung der mächtigen, nach fernen Erdtheilen gehenden 
Lloyddampfer, nicht nur in feinem weißſchimmernden 
Aeußern, ſondern auch in ſeinem Innern; einen Theil des 
Letzteren wird ein viel umfaſſendes maritimes Muſeum 
einnehmen, für welches auch unſere Reichsregierung 
ihr Intereſſe bekundet hat. Neben den Cajüten I. und 
II. Klaſſe enthält das Schliff luxuriös eingerichtete 
Salons für das Kaiſerpaar, und nicht nur durch das 
Auge wird man ſich von dem behaglichen Leben an 
Bord überzeugen können, ſondern auch durch den 
Gaumen, da die Küche kein bloßes „Schaugericht“ 
ſein, ſondern für Atzung des Magens ſorgen wird. 

Von ungemeinem maleriſchen Reiz iſt das Gegen⸗ 
ſtück zu dem prachtvollen Schiffe, die nabe Berliner 
Hütte, eine Nachahmung der in den Tiroler Alpen. 
gelegenen letzteren, die dort wie hier ibr Entſteben 
dem deutsch = öfterreichlihen Alpen Verein verdankt. 
Aus Naturholz aufgeführt, mit ſelsbeſchwertem Dach 
und luftigen Galerten, hat die Hütte einen prächtigen 
Hintergrund durch ein vom Maler Rummelspacher 
herrübrendes Panorama erhalten, das uns mit einem 
Schlage mit feinen grünen Triften unten und feinen 
kühn darüber emporragenden ſchneebedeckten Gipfeln 
in die Alpenwelt verſetzt. Noch mehr ruft dieſe 
Illuſion das Innere der Hütte hervor, wo wir uns 
plötzlich inmitten des Sanders. des Z Decikaler Ge⸗ 
birgsſtockes b⸗finden, unweit des Dorfes Jembach, um 
alsbald durch mechaniſche Hülſe zur Berliner Hütte 
zu gelangen und von unſerem Standpunkte aus einen 
überwältigenden Rundblick auf die eisumpanzerten 
Bergrieſen nah und fern zu erhalten. 

Zwiſchen dieſer Berliner Hütte und dem Kaſſer⸗ 
ſchiff erhebt fic, ſeine Hauptanſicht der Spree zu: 
kehtend, das Gebäude für Fiſcherei und Gchifferel, 
welches auch den Gruppen füt Nahrungs⸗ und Qe: 
nußmitiel, ſowie für Sport einen Unterſchlupf gewährt 
und das räumlich zu den umfangreichſten der Aus⸗ 
ſteklung gebört. Von K. 


worden, und als ſich auch nicht der leiſeſte Anhalts⸗ 
punkt ergab, vertröſtete der Unterſuchungskommiſſar 
den Baron und ſeine Tochter auf einen glücklichen 
Zufall Ich aber habe den Schatz und freue mich 
desſelben, er gehört mir!“ a 
„Ihr ſeid alſo der Hehler des Diebſtahls“, ſagte 
Direktor Siegfried mit ruhigem Ernſt, als der 
Alte ſchwieg. : 
Dieſer fuhr auf. „Ein Hebler, Herr? Wie 
können Sie mir das ſagen! Ich habe verhütet, daß 
der Schmuck geſtohlen wurde, und ich behielt ihn. 


fl weil das Geſchick mir ihn als einen kleinen Erſatz 


in die Hand geſpielt hat für alle die Ungerechtig⸗ 
keit, die ich in meinem Leben ſchon erdulden mußte. 
Die Rotheims ſollen den Schmuck wiederbekommen, 
aber erſt nach meinem Tode; fie follen erleben, daß 
der Bettler auch etwas zu vermachen hat.“ 

„Aber ſeht Ihr denn nicht ein, wie unrecht es 
iſt, den Schmuck zu behalten?“ fragte Siegfried ein⸗ 
dringlich. „Ihr hättet ſofort am nächſten Tage zu 


ch] dem Baron gehen und ihm von Allem, was Ihr 


erfahren habt, Mittheilung machen ſollen. Jetzt 
ſeid Ihr in der That Mitſchuldiger geworden.“ 
„So, Herr Direktor? Und Sie meinen, Baron 


ch] Rotheim Hätte mir ein Wort geglaubt? Als Dieb 


und Verleumder wäre ich eingeſperrt worden!“ 

„Jeder Menſch muß begreifen, daß Ihr un⸗ 
möglich dieſen Eindruchsdiebſtahl verüben konntet. 
Ihr vermögt doch nicht mit der Krücke die Leiter 
zu erſteigen“, bemerkte Siegfried. 

„„Ich wäre trotzdem eingeſperrt worden. Be⸗ 
weiſe für meine Ausſagen hatte ich ja nicht, und 
die beiden wahren Thäter hätten das Blaue vom 
Himmel heruntergelogen. Nein, Herr Direktor, 
Sie dürfen mir keine Vorwürfe machen. 3 
wollte auch einmal wiſſen, wie es thut, reich 
zu fein.” Siegfried ſah mit tiefer Theilnahme auf 
den unglücklichen Mann. Wie verſchroben waren 
doch die Rechtsbegriffe des alten Valentin 

„Ich habe Euch mein Wort gegeben, nichts von 
dem zu verrathen, was Ihr mir ſagen oder zeigen 
würdet“, ſagte Siegfried nach einer langen Pauſe 
des Schweigens. „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich 
mein Wort nicht breche; aber Ihr dürft den 
Schmuck nicht behalten. Ihr ſelbſt habt die 
Juwelen nicht entwendet, das iſt wahr; aber Ihr 
habt nichts gethan, um den Diebſtahl zu verhindern, 
habt ſogar den Schmuck ohne Wiſſen und Willen 


> 


(do) 
Es 


Hoffader im nordiſchen Stil Preiſen veranſtalten. 
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errichtet, dehnt ſich ſeine Hauptfront äußerſt gefällig 
in zierlicher Holgconftruction aus, eine etwas niedrigere 
Halle verbindet die größeren Seitenflügel, deren ſpitz⸗ 
förmige grüne Dächer einen phantaftiihen Drachen⸗ 
ſchmuck aufwelſen. Die Mitte des Gebäudes, das in 
feinem Querſchiff 54 und in feinem Laugſchiff 85 Mtr. 
mißt, nimmt ein großes Baſſin ein, das der Süß⸗ 
waſſerfiſcherei eingeräumt iſt und durch zwei Kanäle 
eine direkte Verbindung mit der Spree erhält. Die 
innern, farbig dekorirten Räumlichkeiten werden eine 
große Anzahl von oben beleuchteter Aquarien ent⸗ 
halten, ferner ein Bruthaus mit Brutapparaten der 
deutſchen Fiſchzuchtanſtalten, ſodann Modelle aller nur 
denkbaren Apparate des Fiſchfanges und endlich noch 
eine wiſſenſchaſtliche Abthellung, der ſich eine auf den 
Angelſport beziehende umfangreiche Sammlung ans 
ſchlleßt. Den Vorbereitungen nach dürfte dieſe 
Fiſchereiousſtellung die wichtigſte werden, die bisher 
in Deutſchland ſtattgefunden. Vor dem Gebäude ſoll 
ein monumentales Reiterſtandbild des Kalſers ſeinen 
Platz bekommen. : 

Statten wir ſchließlich heute noch einem benach⸗ 
barten anderen intereſſanten Bau elnen kurzen Beſuch 
ab, dem 18 Mtr. breiten und 76 Mtr. langen Pavillon 
der Stadt Berlin, einem langgeſtreckten, von Baum⸗ 
gruppen umgebenen Gebäude, das durch ſeine bunte 
Holzarchitektur und den fein braunes Dach krönenden 
ſchlanken Turm fofort die Blicke auf ſich lenkt und 
das nach den Entwürken des Bauraths Blanckenſtein 
aufgeführt wurde. Treten wir ein, fo begrüßt uns 
in dem für repräſentative Zwecke beſtimmten mittleren 
Kuppelraum die hoheltsvolle Geſtalt der Hundrleſer⸗ 
ſchen Berolina; in den übrigen Räumen werden bie 
Berliner gewerblichen Anſtalten, wie unter anderm die 
Handwerker⸗ und Fortblildungsſchulen ihre Ausſtellun⸗ 
gen unterbringen, und ferner ſollen dort in Sonder⸗ 
gruppen Kanellſation, Waſſerleltung und Gasbeleuch⸗ 
tung Berlins in umſaſſender Weife durch die neueſten 
praktiſchen Einrichtungen verkörpert werden. In un⸗ 
mittelbarer Näbe des Pavillons wird ferner ein Filter 
gebaut, der uns zeigt, wie das Waſſer in den ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerken gefiltert wird, und ſodann ein 
Riefelfeíd angelegt, um zu vergegenwärtigen, wie dieſe 
viel umftrittene und diel vertheidigte Einrichtung prak⸗ 
tiſch durchgeführt wird. — Aber das ſoll alles noch 
kommen, wle jo vleles andere auch, end es wird ja 
auch geſchehen, man darf nur nicht gleich ungeduldig 
werden und muß ſich Biter des alten Wortes erinnern, 
daß Ruhe dle erfie Bürgerpflicht tit, und das oft 
citixte ee fann man nad) jeinen eigenen Begriffen 
deuten! 


— ...... 


Landwirthſchaftliche Wander ⸗Ausſtellung. 
Auf dem ſogenannten Cannſtatter Waſen am Neckar, 
unmittelbar an Stuttgart belegen, erheben ſich die 
Z'ltſchuppen der X. Wanderausſtellung der Deutſchen 
Landwirthſcha ts-Geſellſchaft. Die Ausſtellung wird eine 
der größten werden, welche die Geſellſchaft veranſtaltet 
hat. Es werden 400 Pierde, 1275 Ninder, 200 
Schafe, 500 Schweine und über 200 Ziegen an Thieren 
erſcheinen, daneben eine große Anzahl Geflügel. Neu 
eingefügt In die Nusſtellung wird eine recht anfehnliche 
Fiſcherelausſtellung und eine milchwirthſchaftliche Ab: 
theilung. Landwirihſchaftliche Acke rerzeugniſſe, namentlich 
Samen und Hilismittel der Fütterung und Düngung 
find reichlich vertreten, ebenſo eln reſches Feld land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen. Die Ausſtellung findet 
ſtatt in der Zeit vom 11. bis 15. Juni. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen werden Sonderzüge zu febr ermäßigten 


des Eigenthümers behalten; das iſt ein Unrecht. 
Ihr werdet den Schmuck mir geben und ich werde 
ihn der Baroneſſe von Rotheim ausliefern. Euch 
ſoll kein Haar gekrümmt werden, darauf verlaßt 
Valentin widerſprach weder, noch weigerte er 
ſich, ſondern fing an zu bitten. Der alte Mann 
bat den Direktor ſo eindringlich, ſo rührend, ihm 
den Schmuck zu laſſen, daß es Siegfried im 
Innerſten weh that, „nein“ jagen zu müſſen. 
„Bei Gott, wenn dieſe glänzenden Dinge in 
dem Koffer da mein Eigenthum wären, ich ließe 
Euch ruhig Euer Spielzeug; aber dieſe Soft: 
barkeiten dürft Ihr nicht behalten, Ihr dürft 
nicht! —“ , = 
Valentin neigte traurig fein greiſes Haupt. 
„Thun Sie, was Sie wollen, Herr. Soll ich jetzt 
den Koffer mitnehmen und in Ihre Wohnung 
tragen?“ aes 1 
„Nein, Valentin, das geht nicht. Wir können 
die Kaſſette nicht fo unverhüllt tragen; vorläufig 
braucht fie Niemand zu ſehen “ ; 
„Ich habe die Kaſſette in einer alten Reiſe⸗ 
taſche hier liegen“, entgegnete der Alte. „In dieſe 
könnte ich den kleinen Koffer thun und Niemand 
wird vermuthen, me der Familienſchmuck derer von 
theim darin ſteckt.“ : 
RE ae nickte. „Gut, Valentin, Ihr könnt 
mich begleiten und ich freue mich, daß Ihr vernünftig 
geworden ſeid.“ Die kräftige Hand des jungen 
Mannes drückte die abgezehrte, runzelige Linke des 
Alten, der kein Wort erwiderte, ſondern nur den 
Kienſpahn löſchte und ſich dann, die Taſche mit dem 
Schmuck in der Hand, durch die Felſenſpalte 
zwängte. Der Direktor folgte ihm dicht auf den 
Ferſen, und ängſtlich ſchlich Locki nach. 
„Werdet Ihr nicht wieder den Eingang ver⸗ 
wahren?“ fragte Siegfried, auf den Stein deutend, 
der vor ihrem Kommen die Zweige des Strauch⸗ 


werks niedergehalten hatte. 5 : 
„Won S der Atte mit trübem Blick. 

„Der Schatz iſt ja nicht mehr in der Höhle. Und 

ſchweigend traten die Männer den Heimweg an. 


Valentin traten in den Rotheim⸗ 
dem Schloſſe zu kommen, mußte 
links, der Alte dagegen, um in 
gelangen, rechts gehen. „Ihr 


Siegfried und 
Wald. Um zu 
hier der Direktor 
die Sägemühle zu 
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Friedrich Starck, Neustrelitz, Bankgeschäft. 


Offechad und Kurort wall 


Neufahrwaſſer bei Danzig, 

per Dampfboot von Danzig in einer halben Stunde zu erreichen, wird ſeiner 
ſchönen Lage, ſeiner guten Einrichtungen und ſeines kräftigen Seebades wegen 
beſtens empfohlen. Schöner Park, neues, den Bedürfniſſen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtetes Kurhaus mit Geſellſchaftsſälen und Fremdenzimmern, 
Strandhalle, Kaiſerſteg. Anſchluß an die ſtädtiſche Quellenleitung. Angenehmer, 
gegen jeden Wind geſchützter Aufenthalt. Reichliche Anzahl einzelſtehender Villen 
und preiswerther möblirter Sommerwohnungen mit oder ohne Küche und einzelner 
Zimmer in den Logirhäuſern und im Kurhauſe. Vermiethungen ſaiſonweiſe 
(I. Saiſon bis 1. Auguft), auch wochweiſe und für die Dauer der Sommerferien. 
Billige Penſion im Kurhauſe (Pächter: H. Reissmann) und in Privathäuſern. 
Keine Kurtaxe. Ausgabe von ſechswöchentlichen, für Weſterplatte 
gültigen Retourbilleten von allen größeren Eiſenbahnſtationen. Täglich 
Concerte im Kurgarten von Militärkapellen, Reunions. Dampfboot⸗ 
verbindung mit Zoppot, Hela, Pillau und anderen benachbarten Badeorten, 
ferner auf die Rhede zur Kaiſerlichen Flotte per Salondampfer „Drache“. Kalte 
Seebäder (Frequenz 1895: 136500). Warme Seebäder und Soolbäder im 
komfortabel und elegant eingerichteten Warmbad. Ebendaſelbſt: Kohlenſäure⸗ 
haltige Stahl⸗Soolbäder, Patent W. Lippert, bewährt bei Rheumatismus 
und Gicht, Blutarmuth, Nervenleiden, Frauenleiden u. ſ. w. Trinkanſtalt für 
Kurbrunnen. Nähere Auskunft ertheilen die Aerzte Danzigs und von Neufahr⸗ 
waſſer, der Kurhauspächter Reissmann, Weſterplatte, und die unterzeichnete 
Geſellſchaft, Beſitzerin des Seebades Weſterplatte. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Actien- Gesellschaft 


in Danzig. Bureau: Heiligegeiſtgaſſe 84. 


Il. Reihe. Ziehung am 9. Mai: 


Metzer Dombau-Geld-Lotterie. 
6 2 6 Geldgewinne, darunter 


Haupttreffer von 
50.000 Mark, 
20,000 marx, 


10.000 Mark bi. S. W. U. S. W. 


LOOSE a 3 Uk. 30 Pfg. 20 Pte extra. 
Ser Verwaltung 


der Dombau-Geldlotterie Metz. 


Liebhabern von Graupen empfehle Der 
u. 


als meu: 
bleibt Plüsch in bunt oder glatt. 


Roll graup e, Direct und billig zu beziehen von 


ae oder os haltbar gedarrt, Paul Thum, Chemnitz i. S. 
2 Std. Gann je 1 Pfd. nur 36 ). —— Muſter frei gegen frei. —— 


_ George Grunau. Grunau. Wicken, weiße Erben, 


Trotz | 7 Peluſchken, „ Kartoffeln, 


zur Saat, verkäuflich in 
des ſehr regen Zuſpruchs war es mir 


Gr. Wesseln. 
dennoch unmöglich, das große Lager 


gänzlich zu räumen, und bin gezwungen, Die 


die Reſtbeſtände in ausſchließlich nur Speiſewirthſchaft 


beſſeren Qualitäten von Waaren heute 
und morgen zum gänzlichen Bur gſtraße Nr. 21 
empfiehlt zum Monatswechſel ihre aner- 


A ll Sy e rk a ¿ N { kannt kräftige Abonnements⸗Mittag⸗ 


und Abendkoſt in und außer dem 
zu ſtellen, es ſind noch vorhanden: 


Hauſe zu ſoliden Preiſen. 
A. Noel. 
Anſtandsröcke, Staubröcke, Nachthemden, ERA 
Negligée⸗Jacken, Taghemden, Beinkleider, 


Ein ordentlicher 
ſchwarze Schürzen, weiße Schürzen, BER” F t “E 
ſowie ſämmtliche auf Leinen vorgezeichnete | ya” ac or | 


Sachen zum Beſticken. Spottbillig! kann am 15. Mai in der Börſe eine 


36. Fiſcherſtr. 36. teten. Freimuth. 


Fenchel, Berlin. Eine 


mur Stiderciarbciton e ordentliche Aufwartefran 


Tiſchläufer, Tiſchdecken, Sophakiſſen, 
zur Bedienung eines Herrn von ſogleich 
Monogramme ſowie Wäſche in Did- und geſucht Lange Niederſtr. 44a, unten. 


Flach = Stickerei, werden ſauber und billig 
Kindermädchen 


ausgeführt 
Schottlandſtraße 6a part. 
bei Lüders. geſucht 
AAA SAA A 
werdet müde fein, Valentin”, fagte der Direktor 


und blieb ſtehen. „Gebt mir die Taſche, ich trage 
ſie ſelbſt nach Haufe. Gebt heim, Mittag muß ja 


Fette Fophabezug 


Spieringſtraßze 13, I. 


Richtung, woher der Ruf erklungen war, und ge⸗ 
langte nach wenigen Minuten zum Rotheimpaſſe. 
An der Königstanne ſtand Nella in dunklem Reit⸗ 


11. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 29. April 1896, Vormittags. 
Mur die Gewinnt äber 210 Mar find ben ee NMuumern 
in Parenthefe beigefügt, 
(Ohne Bewähr.) 
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11. Ziehung der 4. Kaffe 194. Königl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 29. April 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betrejjenden Nummern 
Era beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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pes laß, ihn keinen Moment verließ. 


ekt 
„Sie werden nach Haufe gehen müſſen, Baron if 
im Falle Sie nicht vorziehen, zu warten, bi 

Ihnen ein anderes Pferd herſchicke,“ 


unmöglich. 
Taſch e, zu 


längſt vorüber ſein.“ 

Valentin ſchaute zu dem Himmel auf, an dem 
die Sonne eben jetzt matt durch eine graue Wolke 
leuchtete. „Es mag in der zweiten Nachmittags⸗ fi 
ſtunde ſein“, bemerkte der Alte. 

„Gott befohlen, Herr!“ Der Alte händigte dem 
Direktor den Reiſeſack ein. Valentin mußte wirk⸗ 
lich ſehr müde ſein, daß er das Anerbieten des 
Direktors ohne Widerrede annahm. Bald war er 
hinter den dicken Stämmen verſchwunden und ſein 
ſtampfender Schritt verklungen. 

Da tönte plötzlich ein langgezogener Pfiff durch 
den Wald und unmittelbar darauf ein zweiter und 
dritter. Das klang ja wie ein Rufen nach Hilfe! Wer 
befand ſich wohl heute am Sonntag bei ſo unfreund⸗ 
licher Witterung im Walde? Der Direktor legte die 
beiden hohlen Hände an den Mund und antwortete 
ein lautes: „Ich komme!“ in den Wald. Er ſchien 
gehört worden zu ſein, denn ein kurzer, ſchriller Pfiff 
ertönte als Antwort. Siegfried ſchritt eilig nach der 


kleid. Sie beugte ſich tief über Willis, ihr Pferd, 
das am Boden lag und vergeblich verſuchte, ſich 
ln. Als fie Schritte hörte, wandte fie 

ſchnell um, und ihr blaſſes Geſicht röthete fic). 
Siegfried zu ſehen hatte fie jedenfalls nicht erwartet. 
Doch der Direktor war kaum weniger erftaunt als 
das 1905 Mädchen. 

„Was iſt denn geſchehen?“ fragte er haſtig, 
„haben Sie ſich ae? fühlen Sie Schmerz?" 

„Nein, Gottlob, bin gut weggekommen,“ 
entgegnete ee mit Bien: ſchwachen Lächeln, „aber 
meine arme Willis iſt auf dem ſchlüpfrigen Wege 
geſtürzt und ſcheint ſich ernſtlich beſchädigt zu haben. 
Das Thier kann nicht allein aufſtehen und ich bin 
in Folge des Sturzes nicht im Stande, ihm zu 


elfen. 
! "Siegfried legte die Taſche aus der Hand und 


beugte ſich zu dem Thiere, das ihn mit den großen 
Augen hilfeflehend anſah. Das Pferd war ſehr 
unglücklich auf die Seite und auf das angezogene 


der ſich Lodi als getreuer Wächter geſtellt hatte, 
und ſchob nun die beiden Arme unter den Rüden 
des Thieres. Eine kräftige Anftrengung, men, 
ſtarkes Heben, und Willis ſtand auf d ad faßt 
zitterte aber am ganzen Leibe. Sie gfri A 1 
das Pferd am Zügel und er es 125 ye chritte 
gehen. Es hinkte aber ſtark und das nie war 
aufgeſchlagen. Der Direktor tauchte ſein Tuch 


in das Waſfer des Rotheimbaches und band es 


ute, die mit verſtändiger Geduld alles 

e ch geschehen ließ, um das wunde Knie. 
ella hatte jede Bewegung des Direktors be⸗ 
obachtet. Sie ſah auch, wie der Windhauch die 
dunklen, dichten Locken von der ſchönen gewölbten 
Stirn hob, deren Weiß ſo eigenthümlich gegen die 
gebräunten Wangen abſtach. Sie ſah, wie die An⸗ 
ſtrengungen beim Heben ihm zwar das Blut in die 
Wangen trieb und die Adern an den Schläfen an⸗ 
ſchwollen, wie aber trotzdem die ruhige Entſchloſſen⸗ 
heit, die in jeder Miene, in jeder Bewegung des 


bemerkte d $ 
Direktor, während er wieder den Reiſeſack auf 
und die Zügel des Pferdes erfaßte. i? 
will mitgehen,“ entgegnete Pella dal, 
ſchürzte ihr Reitkleid auf. Lodi ſchmiegte ſich DA MN 
plögli an das Kleid der jungen Dame und ſchchg 90% 
mit ſeinen glänzenden Augen zu ihr auf. it 
blickte Yella zu Siegfried hinüber und dann ſtreiche 


ſie den Kopf des Hundes. at 
„Ich danke Ihnen ſehr, Herr Direktor,“ ell 
fie nach einer Pauſe beklommen, als fie Moy 


Siegfried, der ihr Pferd führte, dahinſchritt. " 
haben mir einen großen Dienſt erwieſen.“ A 


(Fortſetzung folgt.) 
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